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Abwecnsl6Esßiche Unterha,bng,
ldef,|eich p.äsenti€rr, ales iive und
manchE übeoch€rd: Beim Jubi
läümst6l geht viel üb€r die Bühre,
Daräbe hineß bieten auch wir lhnen
ein inter€ssanras Pbgramm - mit gu
ten ld€sn lür alrs lhrc Geldangelegen'
heiten- l.äss€n Sio sioh üboraschen!

SparHassc
Hennef
w€nn's um G€ld geht

Sparkasse
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zu den Jubiläumsveranstaltungen im Jahre 1999
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Leilung des Orchesters:
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Schirmherrl

ht.li.se Jaht katn.las llt1r.lalittadrh.st.t tlcn trPl ](rrs.:hed I'!24. V
seitl 7s jähnscs ,httitiLh l.ient.

trs ist nlr ei'L gtuße Frcu.1e utkl Eht., dts Btlt P otelslet un.l zultlei.h S.himt
hcr der Veftlretdllung hu.zli.:]| 2! dicsert Jubihuti zu g,ottlliercn.

Begpnten lnt a es iat Jatu 1924. Di. (;nindutrgsotitglie.ler .tcs .ld,noligen
Vereins Woader.lub .I kituatk,dng.' Krtlhci.l r"tl tt'nFttung ßllen itue
IRbe ar Nalu, und tur Heintdt lr.krnac'\ g.nrinsant uüdeh\ snrllet rrul
dic tupf'üsikpfe4e^ l\'frh.li. t,is241inLter itusiküü^Ltitt Licb. dl
Musik ldt ilü Verein Llie Witur dar Z.it üL.rsttdutet tr V..larf der Jahre
lnr sri4r dos orcnester nt rtr tsittdtisch.t Hnßi.ht fanlnuJetuJ witerentückelt
Slatt .ler bisher übetuiese't.l aufKfilhnen nltstiin i.hcn Melodien un.]
Marsche fi.Ä1en kovenaate Srrctc tnrremr./It tr .ten vordersnnd Nict\t
ohne Efolg, uie .1er gale RuI bt ücist, .1cn s1.11 .lds Ltatulotüw1orchest.r ueit
übe. die stddtgrenrei hnntus.dratbcr hn1

h den letzten Jalwn uidnetc 5i./r.ds rt.rrcs/.r ,.'srörl.|un.t nit Llrlolg.lar
nülsikalischen Jusendatucit Au.h intendiohntP uPziehrhs?r uterteh tneh/

Itinea I löh?Jluni+ nt Acr vcrtt1.9.s./,i./'r. sr.l/r. ./ie .l,sti.htutg .1.s trl.r
,ldiiotrdrcn Müsiilesres .res Bun Ls D.ritthct tuplnn1sit..t t 974 tt Bona .14r,

Mcü l E zlidter l)arlk 91lt allet \ &: rtit lazr b.:ig.lraq.t ln 'e\ .iaß jetzl
.1ics.s s.:ttöi. hblAü rt lestli< l@r Ruhht r I'.aßts.r rtr.l.r Rdrn. Lrr
kann sie nü eflnuitem, luf di.s?nt w?a so pnqLtietl nna aistphtien upitc.
mota.+En ui bislEr.

Dznt Mat'dolüEtorchester llernl:ltKa'stttekl 1921 c V. &ürs./rc i.i cinc qutc
Ttt tlt tnit ietetr üeitercn nütsiknischcr Et lötder

^t" 
I tt,

/\t\^/trtLLr14d/
\ütaef,neinc; (

9 ft,lxnnri



:;
&

75 JA!RE MANDOL!NENORl:tsESTER HENNEF-KL IRSCHE]D E.V 75 JAtsRE MANOOLINFNORCIIESTER HENNEF KURsCHEID EV

sernen zuhörern ein ,Live,'Eflebnis, daß
mit seinem Fluidum auf keinem
Tonträger feslzuhalten isl.

Das Veieinsleben des lvlandolinen-
orchesters Hennef-Kurscheid wird seit
alters her beslimmt durch eine rege
Konzertläligkeii sowie durch regelmäßige
KonlaKpflege zu anderen Orcheslern im
In und Ausland. Damit trägt es neben
einer lebendigen Pärtneßchaft zwischen
Interprelen und Hoaern auch bei zur
veßtändigung über den eigenen
Wirkungskreis hinaus. Diese Parlner-
schafl ist wichlig, denn nur sie kann den
Fortbestand unseres lvlusiklebens

Höhepunkt des Warkens im inter-
nationalen Eezugsgefüge war die
Übemahme der Ausrichtung des 

'Zupf-
Fest Bonn im Jahre 1978. Dabei handell
es sich um das vom Bund Deutscher
Zupfmusiker alle vier Jahre an
wechselnden Orten veranstaltele,
weltw€it bedeutendste l\IusiKestival für
Zupfmusiker mit Teilnehmern aus all€r
Herren Länder, darunter Japan,
Auslralien und die L,SA.

lch gratuliere dem l\,landolineno.chesler
Hennef-Kurscheid zu seinem 7sjähngen
Bestehen und danke allen ll,4itgliedern
des Vereins für die vielfälligen
Aktiviläten, mit denen sie sich große
Verdienste urn dje Prlege des
I\,4andolinen- und Gitarrenspiels erworben
haben.

Rüdiqer Grämbow
Präeidenl des
Bundes Deutscher Zupfm usiker

,.

Grußwort
der katholischen
Gemeinde

Das 7sjähdge Bestehen lhres
Mandolinenorchesteß ist für
mich und für uns, die
katholischen Pfaffgemeinden,
eine gute Gelegenheit, lhnen
allen herzlichst zu danken: den
Musikern, dem Dirigenten, dem
Vorstand, allen lvlitgliedem.

Musik ist eine gewaltige Kraft.
Sie kann heilen und zerstören.
Alten Völkern waa sie sogar
heilig. Musizieren war Kullhand-
lung und Gottesdienst.

Die heutige Gewohnheit des
Hörens allerdings - l\4usik als
bloße Geräuschkulisse - kann
Vedust von Erg ffenheit verur-
sachen. Doch das Selbst-
musizieren wird so gut wie nie
zLif Ge\ ohnheit; im Gegenteil:
es ist schön, eine Melodie immer
wieder neu und ein wenig anders
zu spielen.

Seit dem 15. Jahrhundert spielen
Menschen auf der Mandoline.
Seit dem 18. Jahrhundert gibt es
Mandolinen-O.chester, seit 1924
das Mandolinenorchester
Hennef-Kurscheid: zusammen
musizieren, aufeinander hören,
eine harmonische Gemeiischaft
bilden, für zuhörer fh:lchtige
Töne aufleuchten und Melodien
erklingen lassen, Freude und
Hörerlebnisse sich s€lbst und

anderen bereiten. dies tun Sie
seit 75 Jahfen.

Wir, lhre Zuhörer, danken dafür
mil Interesse und Aufmerksam-
keit. Wie oft erfreulen Sie uns
mit Konzerlen in Kirchen und
öffentlichen Sälen: lhre gut aus'
gewählte alte und neue Musik
erweckt in uns Andacht und Be-
ger$erung.

lhnen und mir wünsche ich, daß
Sie noch oft die wunderbaren
musikalischen Weisen erklingen
lass€n zu Gotles Ehre und der
Menschen Freude.

Zu lhrem 7sjährigen Jubiläum
lhnen und lhren Zuhörern Gottes
Segen.

Pastor Robeat Krcuzberg

Grußwort

Das lvlandolinenolchesier Henne'-
Kurscheid feiert in diesem Jahr sein
7sjähriges Bestehen. Es gehörl damil zu
den älleren und traditionsreichen
llandolinenorchestern das Bundes
Deulscher Zupfmusiker.

For mich ist des Jubiläum Anlaß, den
lvitgliedem des Orcheslers. dem
Dirigenten und der Vereinsf0hrung Dank
und Anerkennung auszusprechen für
viele Jahre unermüdlichen Einsatzes und
für hohes persönliches Engagement.
Daß dabei zugleich mit Umsicht und
Weitblick gehandelt wurde, zeigt die Enf
wick{ung des Orchesters in den letden
zwanzig Jahren in eindrucksvoller Weise.
Es isi gelungen, sich stilistisch zu öffnen
und die inzwischen eMorbene
Klangkultur läß1 aufhorchen. Ohne ein
großes l\,4aß an ldealismus, Traditions
bewußisein und Talkraft kann ein
solches Jubiläum nicht erreicht werden

Das eigene l/usizieren läßl die
Orchestermitglieder die einzelnen Werke
mil einer Inlensiläl erleben, wie es durch
Hören allein nur unzureichend möglich
ist. Dabei helfen die Edahrungen der
Probenarbeiten mit, Wedmaßstäbe für
l\,lusik zu enlwickeln. Das Mandolinen-
orchesler Hennef Kurscheid ermöglichl
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Grußwort
der evangelischen
Gemeinde

Fünfundsiebzig Jahre
Mandolinenorchester Hennef-
Kurscheid. - Filnfundsiebzig
Janre:
Diese Zeitspanne entspricht
ungefähr def Durchschnitts-
lebenseMartung eines Men-
schen. Wir wissen um die
Höhen und Tiefen, um das Auf
und Ab im Laufe eines Lebens.
Entläuschungen und Glück, Ver-
säumnisse und Gelungenes,
Bangen und Hoffen - dies alles
ist uns nicht fremd.

Fünfundsiebzig Jahre im Leben
eines Vereins: wir können nur
erahnen, wieviel menschliche
l\4ühe und Anstrengung, wieviel
Engagement und Zdteinsatz,
wieviel zerschlagene Hoff-
nungen und erarbeiteter Erfolg
sich hinter diesen Jahren und
Jahzehnten verbergen. Es
mögen Tausende von Stunden
harter Probenarbeit und
hoffentiich ebenso viele
Stunden geselligen Beisammen-
seins seit der Gründung im
Jahre 1924 veßtrichen sein.
Und dies alles nicht in einer
Großstadt, \ao die Zahl derer,
die für Musik anzusprechen
sind, groß ist. lm Gegenteil: Auf
dem Land, in einem Dorf so
vaele N4usikanlinnen und
l\rusikanten.
Welch ein Gltlck, \,!elch ein
Geschenkl

Fünfundsiebzi9 Janre
l\randolinenorches{er Hennef-
Kurscheid. lm Namen der
Evangelischen Kirchenge-
meinde Hennet grüße ich als
der Pastor, in dessen Bezkk der
Jubilar ,wohnt", das Geburls-
tagskind ganz helzlich und
ü/tinsche dem Verein und seinen
N,litgliedern noch viele gute,
erfüllte Jahfe im Dienste der
l\rlusik.
Dies€ Gratulation möchte ich
verbinden mit dem Dank für die
Konzerte in unserer Christus-
kirche, die das lvlandolinen-
orchester Hennef-Kurscheid in
den vergangenen Jahren durch-
geführt hat. Wenn auch im
engeren sinne keine 'musicasacra" zur Auffühfung ge
kommen ist, so haben die Dar-
bietungen des Orchesters doch
vielen Gemeindemitgliedern und
Menschen unserer Stadt Freude
bereitet.

Schließen möchte ich mit dem
Segensrunsch:

"Wie die Sonne erwärme euch
der Segen Gottes,
wie die Bäume an der Quelle
sollt ihr wachsen,
wie die Blumen so bunt sei eure
Phantasie,
wie die Musik so heiter euer
Leben,
wie ein Fell so lveich sei die
Lieb€, in der ihr gebo€en seid-"

Pfa.rer Hans Joachim Corts

Grußurort

N4usik ist eine Quelle der Kraft
und Kreativität. In vielen
Konzerten in unserer Region
und weit darüb€r hinaus hat das
Mandolinenorchester Hennef-
Kurscheid dies€ lnspiralion+
quelle musikalisch zur Ent-
faltung bringen können. Durch
sein Engagement eöringt das
Mandolinen-Orchester nicht nur
einen r/vesentlichen Beitrag für
das Vereins- und K{rltu eb€n in
der Obergemeinde und der
Stadt Hennef, es gelingt ihm
zudem eindrucksvoll, zwischen
Traditionspflege und neuen
Wegen eine Brücke zu
schlagen. Genau wie unser
Junggesellenverein, führt das
lvlandolinenorchester
Jugendliche und junge
Erwachsene schon f|üh ins
Vereinsleben ein. So erfahren
Sie, wie wichtig

Zusammengehörigkeit,
Geselligkeit und Gemüllichkeit
sind. Dennjunge Leute sind die
Bausteine für uns€r zukilnftiges,
kaditionelles Vereinsleben. Für

das Festjahr 1999 und die
Zukunft wünscht der
Junggesellenverein alles Gute

Wolfgang Fischer
1. Vorsicender
JGV ,,Gemütlichkeit"
Broichhausen-Kußcheid u.
Umg. 1884
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Es war Martin Luther, der
festgestellt hat, daß die l\4usik
eine Gabe Gottes ist, die den
Teufel vertreibt und die Leute
f.öhlich macht.

Motiv und l\4otivation bildete
imme. die l\4usik. Kein Wunder,
sie i9 nicht nur von zeitloser
Gültigkeit, sondem auch eine
Weltsprache, die keinef tJber-
setzung bedarf und von Seele
zu Seele spricht.

Ftir viele Bürger der Ober-
gemeinde scheint dies immer
wieder Anlaß gewesen zu sein,
sich der Musik und vor allem der
Zupfmusik zuzu\ /enden. Nichl
ohne Erfolg, wie der gute Ruf
beweist, den sich das
Ivlandolinenorchester weit über
die Gemeindegrenzen hinaus
erllorben hat.

Wir als Männergesangverein
können uns glücklich schätzen,
ein so aktives Orchester in
unserer Nähe zu haben,
Zahkeiche gemeinsame

Konzertdaöietungen haben ge-
zeigl, daß die beiden Vereine
wichlige Träger des kulturellen
und gesellschaftlichen Leb€ns
unserer Gemeinde sind.

lch wünsche dem l\4andolinen-
orchester füa die Zukunfl alles
Gute und einen erfolgreichen
sowie harmonischen Ve auf
seiner Jubiläumsveranstaltun-
gen.

HanB.E.ich Arzdorf
l, Vorsitzender
MGV ,,Eintracht"
Wesleftausen e.V.

Grußwort

Es ist mir eine Freude und Ehre,
dem lvlandolinenorchester
HenneI-Kurscheid 1924 e.V.,
allen aKiven und inaktiven
Mitgliedern, aber auch allen
Festgästen ein herzliches Wort
des Gaußes und des Dankes
zum 7sjährigen Bestehen zu
sagen.

lvlan kann \,\rohl mit Recht
behauplen, daß das

Eigenschaften dieser Gemein-
schaft geblieben, die es stets
verstanden hat, die gewissen-
hafte Pflege der Zupfmusik mit
einer weit über die Vereins-
mitglieder hinausgehenden, mit-
reißenden Geselligkeit zu ver
binden. l\,4an denke u.a. an die
vielen wunderschönen Ausf lüge
und Wandenage.

lch wünsche dem Mandoiinen-
orchester, daß es auch in
Zukunft so lebendig und jung
bleibt, wie es seit nunmehr 75
Jahren ist, - und daß es auch
weiterhin in bewährter Weise
versteht, die Tradition zu
w€hren, ohne sich dem Neuen
zu verschließen.

Möge auch für die nächsten
Jah€ der Erfolg dem
Mandolinenorchester be-
schieden sein.

Josef Befte
1. Vorsitzönder
Bürgerverein
westerhausen e.V.

Mandolinenorchesler tm
Kirchspiel von Weslerhalsen
und tleit darüber hinaus, eine
feste Säule des kulturellen und
gesellschaftlichen Lebens ist.
Glücklich ist die Gegend zu
preisen, die einen solchen
Verein beheimatet. Er ist eine
gesellige, kulturelle Vereinigung,
\ /o sich musikfreudige
Menschen aller Alteisklassen,
angefangen vom Schüler bis hin
zum Rentner, wohlf ühlen.

Frohsinn und Heiterkeit sind bis
heute - trotz manch' schwerer
Zeiten - herausragende

Grußwort
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Vereinsleben. Wir können uns nicht
auf vergangenen Lorbeeren
ausruh€n. Wir sind bemüht, uns
ständig weiter ar €otwickdn, wollen
sensibd bleib€n Or n6(re Trends,
damit die Jugend audl mit Freude
dabei bleibl und das Publikum mit
uns wächst, liebl und leidet. Der
Verern hüte1 und pflegl das
Orchesler. Das Orchester sorgt sich
um das Publikum. Di€ Freucl€ und
L,nterstützung des Publikums nähd
Orchester und V€rein, Das ist der
Kers|auf des Leb€n6!

Durch die tinanrelle Hilfe von
Publ'kum und V€rein ist es dem
Vorsland möglich, Jugendliche
durch Seminare zu fördern und
Anregungen zu holen. So wurde
die Pressearb€it foroiert und die
lcl€e ein6 Embl€rn6 geboren.

Zum Schluß möchte icfi noch
Dankbarkeit und Freude aussag€n
obe. die fasl familiären Be-
ziehungen in Orohgstgl und Verein,
die Freundschafl der Ortsvereine
uad des Mandolin€norchesters
Eonn-Obe*essel.
Allen Gästen, Freunden und Aktiven
wünsclE ich gule strmmung bei
hammisc+En Veranglaltungen in
unser€rn Festjaht.

Hens WiEmanr
l. Vor6ilzendor
Mendolineno16haater
Hsnnef-Kur3cheid €.V.

V.ranstaltung3übeEicht I 999

Grußrcft

Dem Ldchen in nl€inem Bauch
skd Flt)gol gewachsen, die duften
in akn Faften des Regenbogens
nach Musk'.
(Hans KrWa)

Sehr geehde Festgäste,

efidlich isl e6 sowe,l. Wir ldem das
7sjährige Bestehen unseres
Mandolin€norohesters und Voreins,
Alle Beratungen und Vorb+
reilungen sind abgeschlossen,Nun
ka1fln€n wir alle. Gäste, Freunde
und Allivq das Fesl g€nieße.r

Danken möcht€ ich allen, die durch
ldeen und lätkrit{ige Hilfsbereit'
schafi in vielen Jahren Orchester-
und Verginsleben aufrechiefialten,
bestärkt und ausgebaut haben.

Da fällt mia das Wort ein€s Pfarrers
b€i ein€. Träuung ein: Ein junget
Mann wollte bei Gott eine guie F€u
kauf€n. Dodr Golt sagte:"lctr v€r-
t€ufe nur d€n Semen. PRege und
hüte ihn, denn wrsi du auch
hgendwann di€Fruchl genießen." -
So i6t es wohl mil allem, auch mll
unserom Orch€sl€r- und

SsnslEg, 30. Jdlar 1999 11 00 uhr

in H€nn€f W€sterhaus€n

Prs6€prasertation mit dern Thema:
,,Hsl lvlusikerziehung und Verehsleben
noch Zukunft?
Ref€feit€n: Prof. Drd€r K|€1dl€r

Etke Ltmbach
Ab€.t S€ib€.|

SrrEt g, 30. Jtrüt 19. 16.30 Uhr
R€l@rdbticlp W€3t*heisäl

G€d€.'knEse rü. die Leb€rxh.r und

sonnt€,14. Mäz 1999, 17.00 Uhr
Reklodskircho w€etedransdr

MGV,Einadrr Wesl€.hau!€n

F|gr4, 23. Fgil 1999. 19 3lo Uhr

S_Hl Hs.€l- W€hßksßs 80
Zupf orch€€ler BannOb€rl€ss€l
ÄlGV 

"Elntrad't 
we6lo aus€n

s,nB!€g 24 Apd 1999. 19.00 uhr
M[ER, TiE und Tcrtda

saüt4, 12- s€@€. 1990, 16 OO Uhr
ti,lC,E Fük 8€dlo\r€ßtrds

mlt
Ggnrud Tl!6ter. Mandoln€
Kalja B€isch. Blockfl öte

Sqlh, oO Oe*tser 1S- j7.@ Uh
l(}EhdidE GisrlrF
wladsteße I

Michr€l Piel, Mandolne
Elk€ Limbach, i,landdine
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J ubiläumskonzert I

,,I(ftinge fer (Freufe"

Sonntag, den 14.03.1999 - 17.00 Uhr
Rektoratki rche Hen nef-Westerhausen

Mitwirkende:

Mandolinenorchester Hennef-Kurscheid 1 924 e.V.

MGV "Eintrachl" Westerhausen 1883 e.V.
Musikalische Leitung: Georg Hartmann

Alexander Puliaev, Cembalo
Michael Piel, Mandoline

Programm

,,Klänge der Freude'
Chor und Orchester

Suite D-Dur
Die Trcmryte - Sanbande - Bourree

Juliate Deo (Psalm 99)
MGV 

"Eintf 
acht" Westerhausen

MGV,,Eintracht' Westeft ausen

Sinfonia concertante
ftjr Cembalo und Zupforchester
Allogro maestoso - Andantino - Rondo

Monteverdiana - Sinfonia anliqua italiana
Laryo - Allegrc - Aia - Finale

Sonate für Mandoline und Zupforchester
A egrc - Andante - Presto

,Für den Frieden in derWelt"
Chor und Orchester

E&lard Elgar
(1857 - 1934)

Johann Friedrich Edelmann
(1749 - 1794)
Beatb Siegftbd Belnend

Siegfried Behrend
(1qss - 1990)

Giuseppe Zaneboni
un 1750

Marc-Antoine Charpentier
(1634 - 1704)

Ophoven/Aben Seken

Edward Elgar
(1857-1934)

Georg Philipp Telemann
(1681-1767)

Gus Anton

Musikalische Gesamtleitung: Albert Seibert
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,,'/irtuose(n) ffinge"

Sonntag, den 12.09.1999 - 16.00 Uhr
Meys Fabrik Hennef, Beethovenstr.

Jubiläumskonzert ll Programm

Mor €verdiana - Sinfonia anliqua italiana
La0o - Alegto - Aia - Finale

Concerto F-Dur für BlockflÖte
und Zupforchester
Nlegro - Siciliano - Allegro assai

Sonata da cameaa
Ca i@io - Balletto - Corrente -
Sarabanda - Giga

Concerto per la Mandolla
Konzed ft ir Barockmandoline
und Zudorchesler
Nlegro - Adagb - Menueft - A egrc

Konzert tür 2 Blockflölen
und Zupforchester d-moll
A eg,o - Anddnte - Allegrc

_ paus€ _

Suite Nr. 6 für Zupforchester
Präludium - Menuett - Sarebende -
G1vofte - Badineie

Vadationen über gin altf ränzösisches
Vdkslied filr Mandoline und Zupforchester

Stegfried B€hrend
(1933 - 1990)

Giuseppe Sammartini
(169s - 1751)

G, Battista Brevi
(1650 - ca. 1725)
Beaft. MaQa Wwn-Hüsgen

Christoforo Signorelli
1731- 1815)
W. ttaqa lr/,bn4t$en

Mitwirkende:

Mandolinenorchester Hennef-Kurscheid 1 924 e.V.

Gertrud Tröster, Mandoline
Katja Beisch, Blockflöte

Dorothee Oberlinger, Blockfl öte

Abendmusik (vier Canzoni) Kurt Schw"en
Alegrefto fÄnzösich) - Modeato (Russtsch) -lgog
- Foco rbsso (Deutsch) - Vivo (ttalienßch)

Antonio Vivaldi
3678 - 1741)

Hermann Ambrosius
(1897 - 1983)

Heinrich Kooietny
(1910 - 1983)

Musikalische Gesamtleitung: Albert Seibert



75 JAtsRE MANDOL NENORCNESTER HENNEF.KURSCHEID E.V 75 .IAtsRF MANDO NENORCBESIER HENNEF.KL]RSCHE]D E.V.

J ubiläumskonzert lll

,, 
(F e st fic frer Aus {kng "

Sonntag, den 05.12.1999 - 17.00 Uhr
Klosterkirche in Hennef-Geistingen

Mandolinenorchester Hennef-Kurscheid 1 924 e.V.
Jugendensemble

Katja Beisch, Blockflöte
Rudi Schmitz, Tenor

Michael Piel, Mandoline
Elke Limbach, Mandoline

Brigitte Neuenfels, Gitarre

Musikalische Gesamtleitung: Albert Seibert

Programm

JugendensembJe: Menuett

Concedo grogso Nr. lX. F-Dur
Preludio - Alemande - Conente '
Gavofta - Adagio Minuetto

Sonate g-moll, K.88
ftlr Mandoline und Gitärre
Gßve - Andante moderato - Allegrc

An die t-aule

An die Zither

Concerto für l,tandoline
und Zupforchester
Allegro ma non Presto - Andantino -
Giga allegrc

Partita G-Dur für Blockflöte
und Zupforchester
Sbiliana . A egro. Altega Menuett - prelno

Ave Maria

Pax vobiscum

Sinfonia c-Dur
tllegro rna non tanto - Minuetto -
tlftve - Allegro assai

G. A. tcqss
(1744 - 1788)

Arcangelo Corclli
(1653 - 171s)

Allessandro Scarlatli
(1660 - 1725)
Bear. Marga W&en4üsgq

Franz Schuberl
(1797 - 1828)

Wolfgang Amadeus Mozart
(1756 - 1791)
Beah Skvfttjd Aehrend

Emanuele Barbella
(1718 - 1777)

Georg Philipp Telemann
(1681 - 1767)

C€sär Franck
(1822-189A)
Franz Schubert

Giovanni Battista Sammartini
(1701 - 1775)
Bearb Dieter Kreidler/Albed Setbett
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Gastsolistin

€astsollstin

KatJa Beisch

Gertrud Tröster Katja Beisch studierte zuerst
Schulmusik an der Musikhoch-
schule Köln. Darauf Iolgte ein
künstlerisches Studium mil
Hauptfäch Blockflöle bei Prof.
Günlher Höller, \ ro sie zunächst
die künsllerische Reifepdlfung
mil Auszeichnung und dann das
Korzerlexamen ab60lviede. sie
ve.vollständigte ihre Ausbildung
bei Han Tol am Konseavatorium
in Rotterdam/Niederlande und
bei Pedro Memelsdorff an der
Civico Scuola di Musica in
Mailand^lalien.

Außerdem be$rchte sie einige
Meisler-kurse. ufiter anderem
bei Walter van Haun/e.

Katia Eeisch hat sich auf Musik
des '17. und 18. Jahfiunderts
soezialisien und korEedien aß
Mitglied dea Baroc*ensernbles
"ll Dolcimelo Köln" r€gelmäßig
im In- und Ausland. Sie tr8l auf
einigen Feslivals flir Alte Musik
auf und der Hessische Rundfunk
prcduzierte mehreae Radioauf-
nahrnen mit "ll Dolcimelo Kö|n".
Außerdom wirkte sie bei ver-
schiedenen CD-. Femseh- und
Filmproduktionen mit.

ff
i; Gertrud Tröster gtudierte an der

l\4usikhochschule Köln bei Prof.
Marga Wilden-Hüsgen
Mandoline und legte 1992 ihre
känstlerisctE Absct ußprüfu.E
ab. 1994 getvano sie einen 1.
Preis beim,,lnlemationalen
Wettbev'/erb für ftIandoline Solo"
in Schweinfurt. Gertrud Tra€ter
ist in allen Konzertsälen der
Welt zu Hause, sei es als
Solistin mit aenommieden
Ensembles, oder im Duo
Capriccioso mit ihrem Mann
l\4ichael Tröster.

Viele maßgebende CD-
Einspielungen runden ihre
künstlerische Täigkeit ab. lhr
pädagogiscfies Wirken erdreckt
sich über die Musikakademie
K?ssel, die Musikhochschulen
Frankfurt und Köln bis hin zu
zahlreichen Seminaren.
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Gastsolistin

Dorothee
0berlinger

Gastsolist

Alexander Puliaev

Dorothee Oberlinger erhielt mehrere
intemationale Preise und Aus-
zeichnungen, u.a. wurde sie'1996
Preisträgerin beim Solo-Wettbewerb
für neue l\4usik der ,,European
Recorder Teachers Association" in
Ka$9el und gela/ann 1997 den
intemationalen Solo-Wetlbewerb für
Blockflöte von "MOECK UK in
LOnOOn.

Sie ist mehrfache Preistralerin von
,Jugend musizierf , studierte
zunäichst Schulmusik mit Hauptfach
Blockflöle bei U.sula Schmidl
Laukamp an der Musikhochschule
Köln und Erziehungswissenschaft und
Germanistak an der Universität Köln.
Anschließend studierte sie Blockfldte
bei Prof. Günther Höller, ebenfalls an
der Musikhochschule Köln (Konzed-
examen) und bei Walter van Haüle
am Si/€elink Conceruatorium in
Amsterdam. Kurse u.a. bei Kees
Boeke, Peter Holtslag, Pedro
Memelsdorf und Hän Tol ergänzen
ihre Ausbildung.

Alexander Puliaev studierte
zuerst Klavier bei Prof. Wladimir
Natanson am Moskauer
Konservatorium. Nach s€inem
Diplom begann er, sich mit dem
Cembalo zu beschäftigen und
wurde Mitglied beim "Ensemble
Barocco" in l\roskau, mit dem er
Tourneen durch die ehemalige
So\,vjetunion, ltalien und Polen
machte. Danach war er
Cembalist der "Moskaue.
Kammerakademie" unter Lei
tung von Tatjana Grindenko, mit
der er in Europa und den USA
konzertierte. Sie traten unter
anderem auf internationalen
Festivals in Boston, Utrecht,
Graz und dem Schleswig-
Holstein-Festival auf. Alexander
Puliaev studierte dann Cembalo
und HammeFklavier am
S\ /eelinck Konservatorium bei
Anneke Uittenbosch in
Amsterdam/ Niederlande und
als Stipendiat Cembalo bei Ketil
Haugsänd an der Musikhoch-
schule Köln. 1993 war er
Preisträger des Intemationalen
Cembalowettbe\a/erbs in
Warschau. Zur Zeit ist er
Korepetitor am S!4eelinck
Konservatorium und Dozent filr
Cembalo an der Musikhoch-
schule Köln (Abteilung
Wuppertal).

i, *r,
* *r,,,,,r*
,rr.,ir*,**

,/

, rr,,
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Blographie

Albert Seibert
Dlrlg.trt urd
Xomponist

Als die Bitte an mich
herangetragen lYurde, eln
Portrait meines N,lannes ftlr die
Feslschrift zu schreiben, sagte
ich zu, ohne mir darübor im
klaren zu sein, welche Probleme
mir daraus erwachsen könnten,
Die Uberlegungen selzten ersl
gpäter ein: schreibe ich, wie ich
einen Ffemden charaKerisieren
würde, oder lasse ich auch
rneine subjeKiven Eindrücke
hier mil dnffieße(|? Der W€ in
der Mitte scfiien mir angebrachl,
und so beginne ich mit einer
sachlichen Darstellsng des
Werdegangs mer-nes musik-
liebenden Partners, veßuche
clann seinen Stil bei der
Probenäöeit und den Auftritten
mit dem Orchester zu skizzieren
und streue - es sei mir gestattet
- hin und wieder einige
Bemerkungen ein, die ich mir
als Ehefrau erlautE.

Albert Seibert wu.de am
29.4.'1939 in Dicke[dorf
geboren. das ist ein kleiner Ort
im Wesierurald. Er verbrachte
seine Schulzeit im Intemat,
zuersl in Marienslatt und dann in
St. Wendel an der Saar. Hier
wurde seine musikalische Be-
gabung erkannt und gefördert,
und er lemte sov/ohl Cello

spielen als auch Posaune zu
blasen. Das Gitarrenspiel
brachte er sich zunächst selber
bel. Teilnahme än Chor und
Orchesler rundeten die
musikdischen Aklivitäen ab.
WäiEnd eines Studienjahrs in
Wiefl konnte er sein Cellospiel
irfl Unterricht bei Professor lGrl
Barylli vervollkommnen. In den
folgenden Studienjahren in Eonn
besuchte er Vorlesungen in
l\4usikgeschichle und
Harmonlelehre, spielte Cello im
Collegium musicum der
Universität und setzte das
Gitarrenspiel im Selbststudium
fort. Als junger l€hrer am
Gymn6ium gab er auch
Gitarrenurtenicht an dea
Musikschule Oberpleis, sfielte
zunächst Cello. dann auch
Konhabeß im Kammerorches{er
Ob€rpleis und im Collegium
musicum Bad Honnef.

Ein Gitarenlehrgang bei
Professor Teucherl in Königstein
b€deul€te eine Wende in seiner
pea8önlichen musikalischen
Arbeat. Wenn er auch lleiter in
Streichorchestern mitwirkte -
$/as auch heute gelegentlich der
Fall isl - . widmete er nun sein
Interesse vomehmlich der
Perfektionierung seines
Gitarrenspiels- Er nahm
Unterricht bei Fred Harz in Kdin
und bei Michael Tröster, der
heute einer der profiliertesten
deußchen Gilarristen ist. Ohne
seine übrigen musikalischen
Aktivitäten zu b€enden, spielle
er nun neben seiner schulischen

Arbeit auch noch im ZuPf-

orchester Oberkassel mit, wo er

auch als Solist auftrat Wundett
e5 Sie, daß die Ehefrau, als ihm

die Leitung des Mandolinen-
orchedeas Heonef-Kurscheid
angeüägen wurde, ihn drängte
diesen Po*en nichl
auszuschlageo unter der
Bedingung, daß er die Arbeit in
den übrigen Orchestern nicht
mehr fortsetze?
Zumal
w€sterhausen als
Ptobenort von
Bödingen gut zu
enoichen ist.

Nachdem die
Entscheidurq
a€unsten des
Mandolinen-
orches{eß
gefallen war,
b€gann er, sich
int€nsiv in s€in
neues
Aufgabengebiet
einzuarbeiten.
Das eigene
Gitarenspiel
mußle vielleicht etwas
zurückbeten, dafü. tfaten
andere Aufgaben in den
Vordergrund: die Suche nact
geeqneter Literatur und die
unzähligen Bearbeitungen für
das Orchester oder Chöre, mit
denen zusammengearbeltet
wurde.

Die anfängiache NeNositä bei
Auftritten legte sich bald; ich

erinnere mich sehr gut an eine
Bernerkung des Kassiereas
Johannes Schmatz beim ersten
Konzert in Uckerath im Saal
Steger. als der neugekürte
Dirigenl sich mit emstem
Gesichl dem äpplaudierenden
Publikum zulraidte: "Dal
Laache, dat moß er noch lierel".
Er hat das Lachen gelemt und
vieles andere auch, die

Nervosität vor
den großen
Auftritten zeigl er
zwar Kaum, aoer
sie ist geblieben.

Die
Orchesterspieler
schätzen seane
ruhige, geduldige
Art bei den
Proben und
fürchlen sein
Präzises
musikalisches
Ohr. "Wenn man
einen falschen
Ton gespielt hat
und es wird nicht
abgewinK, dart
man nicht hoffen,

daß er es nicht gehört hat. Am
Ende heißt es ganz sicher. 'undin TaK ry wiad beim näichsten
Mal wieder fis gespielt und nicht
t" Die präzise Beachtung von
Dynamik, Phrasierung uM
RMhmus isl ihm ebenso
wlchtlg wie die genaue
Stimmung der Instrumente.
Häufig singt er die Stimme vor
und ermunten auch die Spieler,
'innerlich milzusingen'. Und

F":F:
io:,;::::::;: ; "'
. at.a." 'r' -
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!!enn scihon wieder einige ihre
Bleistifts vergessen haben, dann
verteilt er dle auch...

Bei der Auslvdrl de. Stitcke, die
gespielt \ €rden sollen,
wünschte er sich mehr
Vorschläge aus den Reiheo der
Sdelerinneo und Spieler, aber
die letzle Er scheidung behält er
sich vor, zumal viele
Komoositionen erst ftl
Zuofinstrumente beaöenef oder
Begleitungen zu Chorliedern
oeschrieben lt/erd€n m{lssen.

In dea 15 Jahren, seit mern
Mann die Leitung des
lvlandolinenorcheslers ober-
nornrnen hd, hat er sidr auch in
das Leben des VereiJF integriert
und die ganze Familie mehr
oder !'reniger mlt hlneingezogen.
Z,vel Kinder spielen akllv im
Orchester, alle habeo schon an
Fahrten teilgenommen. Das
Mandolinenorchesbr ist so zu
einem weser lichea FaKor des
Famlllgnlebens geuorden.

Blographie

Hans J. Witzmann
Vo?tltt ndal

'Das lst des Lebens Laufl" -

Dieser Ajsspruch deutet die
vielfalt, die w€chselhaftigkeit,
die Ver?inderungsbereitschaft im
Leben eines Menschen an.

Hans Joaciim Wtzmann wurde

Heilig Abend 19@ gelang der
Familie die Flucht aus der DDR
[]b€r Bedin zu Verwandten in
GronauMestfalen.Dort begEnn
Hans die Lehre als Speditione
kaufmann. Aus beruflichen
Gn:lnden des Vaters erfolgte '65
der UrEug nach
KrautscheidMw. Bald schon
sang Hans im Kirchenchor in
Asbach mil. lm Karneval 1969
lernten wir uns kennen.
Strebsam nahm er die Leitung
einer Spedjtions-Niederlassung

am
19.7.1917 in
l,le.ctßiE/
Bautren im
Länd der
Sorben
(ö6tllches
Sache€n)
geboren.

Multer ertte
er die fdne
humorvolle
Arl und vom
Vater
bctr'/ußtsein

in Hennef ih
die Hand
und führte
spä'ter die
NL in Köln.
1971
heiratelen

und

Klavier
F1üget

'relcfon 02241 - 29 71
siesburg.i sI.rße ?oo t36r9 xönla5{incr (uthwcrr{) l

Stimmuog. RePatatur _ Ankauf ' Vetkäuf

Ve{antu/ortungs-
uno

Durchsetzungsvermögen.

Harc musisches Intgresse
zede sich bei seinem Eintritt in
den Schul- soyrie Juoend-
Kirchenchor zu Freiberq/
Sachsen. Aufarund seinör
Begabung wurdä er für den
Dre6del|er Kreuzchor vorge-
schlagen, doch seine Ellem
ftirqhteten sich vor den
Konsequenzen.

aküve Mitgliedschaft im
Mandolinenorchester positive
Elndrücke von

l'.tulen
uns€r "Nest"
in
Eul€nberg.

Hans hatte
durch meine

dem
freundschaftlichen Verhältnis
der Srieler/innen und der
musikalischen Neuorieilierung
gewonnen.

Schließlich gab er das Fuß-
ballspiel auf ünd wurde 1974
Milglied unseres Vereins. Rudi
Steinbüch€l gewann ihn '76 zur
rMhmischen Untefmalung des
OrctEs{ers mit SchlagM/erk. lm
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gleichen Jahr wurde er für die
Vorstandsarbeit ge\,r,grben.

Durch seinen beruflichen Ein-
satz wurde er 1982 Prokrrist bei
der Spedition Hoss in Siegburg.
1996 machte er sich selbst indig
als Nl-Leiter KdJ Hygiene-
Logislik-Beratung und Verkauf .

Josef Hochstetter gab 1990 sein
Amt als 1.Vorsitzender an Hans
ab, da es jhn nach Westfalen
zog. Rudi Hebes und Toni Klein
fanden in Hans einen
aüfmeiksamen, entschluß-
freudigen und umsichtigen
Partner zur Führung der
V'ereinsarbeit.

Die Organisation und Leitung
der Vereinsfahrten und -feste

fordert ihn und macht ihm Spaß,
nu in Zusannnenarbeit r.il
Michael Piel, Uschi Schmidt und
anderen interessierten, aufge-
v\/ecklen Mitgliedern. Ge-
lungene Konzerte erfüllen ihn
genauso mit Freude wie die
Spieler/innen. Geme pflegit er
Kontakte zu jung und all, ist
Geschäftsleuten, den onlichen
Politikern und allen lvlenschen
ein aufgeschlossener Ge-
sprächspartner .

Nach diesen ruhmreichen
Woden filr meinen Ehepa.lner
wünsche ich ihm, daß er seinen
klaren, einsichtigen Führungsstil
behäii, u/eiter freundschaftlich
untersttitzt wird - und Zeit für
unshat....-.

BlograPhie

Michael Piel
Oeschäftsführer und Solbt

m Wonnemonat lrai erblickte
\richael Piel, am 20. des N4onats, im
Jahre 1960 das Licht der Welt in

3onn,

Liebe für die

rahr Ausbildung, ;m
ahre 1974, eine Mandoline sein
)igen nennen_

,lun hatte ihn der Ehrqeiz qeDacK
rnd er besuchte in den naicnsien tUnf
thlen zahlreiche Seminare zur
/erDesserung der Spieltechnik in,cnweinfurt unter dei Lertuno von
4arga Wilden_Hüsoen.
Jesonders beeindruckend und fürelne musikalische Laufbahn

mitbestimmend war der Lehrgang für
Kammermusik unler der Leiiung von
Takashi Ochi im Schwazwald.

1974 konnle das Mandolinen-
orchesiea Siegburg uiier der Leituilg
von Rudi Steinbüchel Michael Piel
als Spieler gewinnen. Neben den
Aktiviläen in Westerhausen unler-
slützle er auch das Orchesler in
Bonn-Oberkassel mil seiaem
Können

ieine musikalische
\,,landoline entdeckle
rr 1973; seit dieser
Zeit wurde er mil viel
3eduld und Disziplin
/on setnem
angjährigen
-ehrmeister Walter
\,4ichels unlenichtet.
/üaller Michels lvar es
ruch, der den jungen
ipieler 1975 in das
r'landolinenorchester
lennef-Kurscheid
)Grcme,

)a ihn die Musik so
aszinierte, konnte er
chon nach einem

Die l\,4usik wurde zum
lvlitteipun kt seines

Seine Solokarrrere

Lebens; der Klang
seiner Mandoline wurde
so fein und präzis, daß
er schon nach o-jähriger
Ausbildung als Solist
auftreten konnte.

begann er mit dem
DoppeFl\,4andolinen-
Konzed 'G-Dur" in der
Remigius Kirche in Bonn
unter der Begleitung des
Mandolinenorchesters
Oberkas€el.

Schimpfen Sie nicht über so viel Müll'
Sie können otwas dagegen tun!
[.rlit den umweltschonenden Reinigungsprodukten

von Kajerhalten Sie u a.diese Vorteile:
bi3 zu & % KosOeßenrung uno
bls zu 98 %MüllverB.idungl

bssen Sie sich voo mi lctsrlG und unveöindlich
b€Ets sie w€.d€n ubefiascht sen weenfachesfor

Bis zur heutigen Zeit
setzt er sein hervorragendes Spiel
auf der Mandoline in zahlreichen
Konzerten ein und ist eine wahre
Bereicherung für jedes Orchester.

Doch das Spielen alleine genügt ihm
nicht mehr; 1987 tritt er als 2.
Geschäftsführer dem Vorstand b€i.
Hen Rlrdi Hebes weist ihn dabei in
alle Einzelheiten einer solch diffizilen
Tätigkeit ein. Seine Ausbildung als
Betriebswirt kommt ihm dabei sicher-

Wirsind auch Padner wenn 6 um HACCpg€ht
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lich zugute. lm Jahre 1995 findet ein
Tausch innerhalb der Positionen der
Geschäftsführung statt, Michael Piol
wird 1. Geschäftsführer und hat
dieses Arnl bis heute inne.

Nebsn all diesen Aufgaben {indet er
immer noctl zeit, sich für das
Vereinsleben einzusotzen, Solisten
zu gewinnen und auch einmal den
Pinsel bei der Renovierung, statt des
Plektrons, zu schuiingen.

Der amtlerende Vorstand

v..l.n.r.: Anlon Klein. Elisabeth Witzmann, lrmgard Schulz. Elke Limbach,
Klaus Dahm
Uschi SchmiL, Hans Witzmann, t\richael piel

Pmxis für Physiothempi€
M, Monzel

53173 H€nnef
Mozarls$aße 9
Tel. 0 22 42 I 43 29

:

- Die Disco fiir Junq und Ält -
Ertebnis<risdlpk n fr 24d UeW neket

TI
E{r*#rdd.C.Eif -it-

...ltÜ rr.fft.tctr b*h

fouOshurcht
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Unsere Ehrenmitgliedel Unsere Vofsilzenden

Unsere Dirigenten

rnitgliede.

.l.n.r.: Norbert Kaufmann, Christof Schulz, Heinz Petersohn, Johannes
hmitz, Karl-Heinz Hochstetter, Josef Hochstetter, Peter Clemens, Karl

öhner, Elisabeth Witzmann. Theo Hauber. Heinrich Kraus

Clemens Peter
Haubet fheodor
Petersohn Heinz
Hochstetter Karl-Heinz
Hochstetter Josef

Höhner Kad
Kaufmann Nofbert
Klein Anlon
Kraus Heinrich
Pe,tersohn Karl
Schmitz Johannes
Schulz Chrisloph
Siebenmorgen

Steimel Wilhelm
Theo Hauber

Elisabeth
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Unsere tördernden
Mitglieder Frings Gudrun

Gast Anneliese

Gast Ka -Wilhelm

Gußmann Karl

Gußmann Resi

Hagen Hans-Ged

Hasenbank tna

Haslinde Elke

Haslinde Käthe

Haslinde Engelbert

Hauber lvlargareta

Hauber Kaithe

Hauber Theodor

Hauber Theo

Hebes [,,lagdalene

Henseler Gertraud

Henseler N,latthias

Henseler Wilhelm

Heubeck Gaby

Heyer Klaus

Hochstetter Comdia
Hochstetter Jos€{

Hochstetter lGrl-Heinz

Hoff Rudolf

Höhner Karl

Jacoos Rosa-Maria

Joerdell Erich

Joisten Hans H-

Joisten Anita

Jacobs Rosa-Maria

Jonas Christa

Kaufmänn Ruth

Kempkes Annelies€

Kempkes Ludwig

Kiefea Eugen

Kiefea lJrsula

Kinzel Leo

Kinzel Anneliese

Kirstges Jakob

Klasen Gudrun

Klein Mada

Klein Norbert

Klein Peter

Kochenbach Gisela

Kochenbach Josef

Kock Karl

Kolodzie Georg

Könsgen Klaus

Könsgen l\,4arianne

Ko8tner Annel;ese

Krämer Peter
Krämer Josef
Kraus Heinrich
Kraus Lore
Krausse Helene
Kremer lvlarie-Lou ise
Küller Edith
Küller Helmut
Kybetk;- Gerhard
Langen Helmut
Limbach Carola

Adams Barbara

Atzdod Hans-Erich

Baumgart Frilz
Beck Julius

Beasch Kalja

Belle Annema e

Bette Anitia

Bolz Hans-Stefan

Bolz Heöert
Büllesbach Maearele

Cichura Roswitha

Clemens Anna

Czaika Klaus

Czaika Wdfgang

Dahm Josef

Dahm Klaus

Dahm Marliese

Dahm Paul

David Manfred

Dettinger Jrirgen

Dinger l\ilaria

Dinger hans
Engels Rainer

Felgenhauer Angelaka

Felgenhauer Rainhard

Forstreuter JOnannes

Fränsemeier Wdburga

Fdedrichs Gertrud

Limbach Wolfgang

Linden Christine

Litterscheid Dietmar

Lritz Wilfried

lvlay

[ray Peter

Mons Sabine

Moser Arthur

Mücher Helga

NIüller N4ada

Mü'ler-Golc Wolfgang

Nowakowski Silvia

Oberlinger Dorothee

Ohlert
^IariaOpdenhoff Hildegard

Peppinghaus Eva

Petersohn Heinz

Petersohn Herrm.-Josef

Peteßohn Karl

Petersohn Rainer

Prangenberg Eva

Pütz lrmgard

Pütz Sabine

Rapp Walter

Repsch

Schaper Eka
Schaper Felix

Schirdewan Elisäbeth

Schmehl Ralf

Schmidt Klaus-Jürgen
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Petersohn Karl

Schmilz Gertrud

schmitz Bernhard

Schmitz Christian

Schmitz Gottfried

SchmiE Johannes

Schmilz Karl'Rudolf

Schmilz Matthtas

Schrammek Gertrud

Schulz Chrisloph

Schulz Jonannes

Schulz Marianne

Schulz

Schulz Wolfgang

Schumacher Margarete

Schwekulsch Hans

Seibert Bärbel

Sengelhoff Gerhard

Sengelhoff Ursula

Sietrenmorgen

Steirnel Hans-Theo

Steimel Wilhelm

Struensee Karl Friednch

Struensee Renate

Thiebes Heinrich

Thomas Josef

Thornas Margärete

Vogel Sigrid

Walterscheid Doris

Hild€ard
KLrnib€rl

Wdteroth Fla(v

^/ilbertWill-Stösser Eva-Mana

Winterscheid Bärbel

Winterscheid
R€nate

Zank trene

Zens Monika

Ziedz Josef

Zienlz Karl

Zimmer Herta
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Der oclubr' von
'1924 bis {984

, 60 Jehre im Zeitraffur -

Nach dem Ersten Weltkrieg lemte der

rLlnqe Eduard Höhner im Ruhrgebiet

äas- Mandolinenspiel lieben und

oründele nach seiner Rückkehr in

;ine Heimat 1924 den Wanderclub
.Heimatklänge" in Kurscheid. Die
iunqen lvlänner, die dem Club bei-
iraän, trafen sich regelmäßig einmal
im lvlonat sonntags zu einer Ver-
sammlung und Anfang Januaf eines
jeden Jahres einmal zu einer
ceneralversammlung. Wenn die
Vereinsangelegenheiten behandelt
Lvorden wären, schloß die
Versammlung mit dem Wanderlied:
"Ziehn wir Wanderer früh am l\rorgen
bergauf, b€rgab, bei Gesang und
frohen Liedem finden Wanderer sich

Wandern und frohe Lieder - das
$rarcn in den Jahren zwischen den
Weltkfegen die wichtigsten Inhalte
oes Clubs. Die lvlitolieder lernten
beliebte Wanderlied;r auf ihren
l\Iandolinen zu beqleiten und auch
Märsche zu -spielen. 

Das
gemeinsame Musizieren bederrtete
thnen ein echtes Gruppenerlebnis
ebenso wie die Vereinsfä;te unrt .tie
Teilnahme an Sliftungsfesten anderer
oelreundeter Clubs. Ivlaskenba[ am
rastnachtssonntao. Svlvesteöalt uncl
das jährtiche S{rftirnosfesr waren oieHöheptrnkte Oäs Jahres.
Wanderungen und Wanderfahrten
l1lurden für die Mitgtieder desvvanderclubs zu unvergeßlichen
Enebnissen

Wir gedenken

unserer gefallenen und verstorbenen

Nachdem das Vereinsleben mit
Ausbruch des Zweiten Weltkriegs
vollkommen zusammengebrochen
war, wurde die Aöeit zwei Jahre
nach Kdegsende unter Führung des
Vor-sitzenden Eduard Höhner wieder
aufgenommen, und 1949 konnte das
2sjährige Bestehen gefeiert lverden.

ln den nachfolgenden Jahren mußte
man sich mit einem neuen Zeitgeist
und all seinen Problemen ausein-
andersefzen; wirtschaftlicher Auf
schwung und technische Entwicklilng
wirkten sich insgesamt nachteilig auf
das Vereinsleben aus. Es gelang nur
mit Mühe und sehr viel ldealismus,
den Verein zu eahalten und die
zeitbedingte lnleEss€nlosigkeil zu
überwinden. Die musikalischen Leiter
Peter Zens und sein Nachfolger
Frank Borsari haben es jedoch
verstanden, die Spielerinnen und
Spieler wieder zu motivieren und das
Orchester zu einem harmonischen
Klangkö.per zu formen. Die Auftritte
des Orchesters wurden von der
Bevölkerung mit großer Anerkennung
honoriert.

In der Zeil von 1968 bis 1982 leitete
Rudolf Steinbüchel das O.chester.
Unter ihm begann eine be-
merken$aede Fortentwicklung: im
Einklang mit der allgemeinen Enl-
wicklung der Zupfmusik in
Deutschland wurde mehr und mehr
der Schwerpunkl der musikalischen
Arbeit auf konzertante und auch
neuerc Mandolinenmusik gelegt.
lJnter der Leitung dieses Dirigenten
gelangte das Orchester zu einer in
der Vereinsgeschichte nie
dagewesenen musikalischen Reife.

Mitglieder
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Dank der Initiative des neugewählten
Vorstands unter Führung des 1.
Vorsitzenden Josef Hochstetter be-
gann man seit 1973 verstärK, den
musikalischen Nachwuchs auszu-
bilden und die Jugendarbeit mit
neuen ldeen zu beleben. So zeigle
sich der Verein zum sojährigen
Bestehen im Jahre 1974 in
ausgezeichneter Verfassung. Der
unbestfittene musikalische
Höhepunkl war das Konzert in der
Klosteftirche Hennef-Geistingen, bei
dem Takashi und Silvia Ochi,
Ivlandoline, und Wilhelm Krumbach,
Cembalo, mitwirKen.

Eine weitere Glanzleislung boten
Aktive und fnaktive in det Zeitvom 4.
bis 7. N4ai 1978. ln Zusammenarbeit
mit dem Bund Oeutscher
Zupfmusiker veranstalteten sie in
tsonn das BundesmusiKest unter der
Schirm-henschaft des Obeöürger-
meisters der Stadt Bonn, Herrn Dr.
Daniels.

Die musikalische Gestaltung der Er-
öffnungsfeier durch das Mandolinen-
orchester Hennef-Kurscheid unler
Leitung von Rudolf Steinbüchel im
Ritlersaal der Godesburg wurde ftir
alle Anwesenden zu einem eln-
druckwollen Erlebnis. Fas{ 850
aktive Teiinehmer aus dem In- und
Ausland. Fachleute und Presse waren
von der Gesarntveranstaltung
begeislert.

Seit 1983 liegt die musikalische
Leitung des Orchesters in den
Händen von Albert Seibed, der es
verslanden hat, das hohe spielerische
Niveau weiter auszubauen und dem
Orchesler neue lmpulse zu
vermitteln. Bei den Feieriichkeiten
anläßlich des 60jährigen tsestehens
im Jahr 1984 zeigte das Orchester
die breite
Möglichkeiten.

Palette seiner

___08üD 
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Die Entwicklung des
lilandolinenorchesters
von 1984 bis '1999

In den eßten 60 Jahen seines
Bestehens hat sich der
Wanderverein Heimatklänge zum
Mandolinenorchester Hennef-
Kurscheid entwickelt.

ln \reiteren 15 Jahren hatte die
Vereinsarbeit hauptsächlich zwei
Schwerpunktet die musikalische
Arbeit des Orchesteß und die
Fahrten und geselligen Veran-
staltungen des 'Vereins'. Bei den
Fahrten ins In- und Ausland bilden
die Orchestermitglieder den
musikälischen Kem und die
mitreisenden Vereinsmitglieder
ebenso wie andere l\,4ilfahrer eine Art
Fangemeinde bei den Konzerlen-

lm folgenden werden die Konzerte
und Fahrten exemplarisch behandelt,
denn ihre große Zahl (insgesamt 67
'große' Konzerte und genau 13
Fahrlen) neben einer Vielzahl von
kleineren Auftriften zu den ver-
schiedensten Gelegenheiten voil-
ständig aufzuführen und im
einzelnen dalzustellen, würde den
Rahmen dieser Chronik spengen.

Zur Feier des 60jährigen Bestehens
nahm das l\,,landolinenorchester
zusammen mit dem Hanftal-Duo
Hilde Weber und Rudi Schmitz eine
Schallplalle mit dem Titel Romanzen
und Lieder auf, die von Presse und
Publikum gleichermaßen gut aut
genommen wurde, Besonders eF
freulich war die Reaktion der Witwe

des inzwischen veßtoabenen
Komponisten Konrad Wölki. die sich
von der Interpretation der Werke
ihres Mannes begeistert zeigte.

Neben dieser Langspielplatte hat das
Orchestea noch zwei weitere Singles
eingespielt. Nun liegen, der Zeit ent-
sprechend, auch schon mehrere
Mitschnitte von Konzerten auf CD

IHR CLOCKE VON T{ARLING

Nachdem schon vor dem 60jährigen
Jubiläum eine Konzertreise nach
Südtirol slattgefunden hatte, wären
die Konzerte bei der zweiten Fahrt im
Oktober 1985 ebenso beeindruckend
wie das vom Vereinsvorstand wie
immer sorgfällig zusammengestellte
Reiseprog€mm. Bei Fahrten zur
Seiser Alm und zum Kallerer See, in
das Ullental irnd nach lMeran lemten

:
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Bach und Mozart wurden von Hilde
Weber (|nd Rudi Schmitz eintühlsam
vorgetragen, und d6 einheimische
Publikum schätzte besonders das
Lied 'lhr Glocken von Marling'von
Franz Liszt, das Albert Seibert für
diese Aufführung bearbeitet hatte.

RIDE A GOG'( HORSE TO
BAI{BURY CROSS

Die Fahrt in die englische
Partnerstadt von Hennef, Banbury,
im Mäz 1988 sollte sich in vieler
Hinsicht zu einer besondercn Reise

enlwickeln. Zum einen fuhren
hauptsächlich Orchestermitglieder
mit ihren Partnern oder anderen
Familienangohdrigen mit, außerdem
sollüe die Urterbrir€ung nicht , wie
sonst bei Vereiftsfahrlen ilblach, in
Pensionen oder Hotels. sondern in
Gastfamilien erfolgen, wie es der
Partnerschaftsverein Hennef

schnell edolgen und andrerseits
ularen die gegenseitigen Sp|ach-
kenntnisse des Dirigenten und des
Srielers eher rudimentär, den des
Englischen durchaus mächtigen
ma8lichen Dolmetschern fehlte es an
den fachspezifischen musikalischen
Ausdrücken. Denrbch muß die Ver-
dändigung geklappt haben, denn die
tdden Konzerte in der Wykham Hall
und im gaptist Church Centre wurden
zu einem großen Erfolg.

In England hat die zupfmusik einen
lveitaus geringeren Bekanntheitsgrad
als in Deutschland, aber die Be-
geislerung deß Publikums im Mäz
1988 in Banbury , är iibeMältigend
So,^ohl die Lieder. die Hedi lvlalcher.
Sopran. und Rudi SchmiE, Tenor,
vodrwen, als auch die Daöietungen
des so{islen mit der Oboe. Michael
Krumpholz, und des Orchesters
allein fanden eine große Resonanz.
Dazu trug sicher auch die geschicKe
zusammensteltung dos Programms
bei, das neben den deutschen
lGmoonisien Mozarl, Beethdren,
Schubert und Wölki auch Werke von
Do\Mand, Baston und Purcell enthielt.
Nichls zelgt besser die positive
Aufnahme der Konzerte in Banbury
als die Uberschrift, die der K.itiket
sdner Rezension in der Zeltung gab:

CONCCRT PROVES A RARE
DELIGHT.

Der Autor hat dann im Jahr 1996 bei
einem weiteren Konzert in Bänbury
selber im Orchester l/landoline
gespiett.

Concert proves
a rare delight

Am Ende dieser denkwürdagen Fahrt
mußte z0 den zahlreichen
Instrumerfen noch ein Gas{geschenk
der Partnerstadt. eine Rolbuche, am

Kofferaum verstaut lverden. die
später von Bürgermeistea Emil
Eyermann auf dem Bahnhofsplatz in
Hennef eingepllanzt wurde.

Bei den v/€iteren Fahrten nach
Banbury auf Einladung der Twinning
A6sociation 1091 und '1996 wurden
die Mitgliedef des orchesleß wie
alte Freunde aufge0ofimen, und das
Publikum treute sich auf die Auftritte

E VIVA ESPANA!

lm Oktober 1993 fuhren insgesamt
85 Reisende nach Süden. um lelzte
Sonnendrahlen vor dem deulschen
Winter einzufangen. Von dieser Fahrl
blieben recht unterschiedliche
Eindrtlcke zurück, zum einen die
orandiosen Natureriebnisse an der

die Milreisenden die Sc'X nheiten
Südtirols kennen.

Die Konzede des Otcheslefs fanden
wie schon im Oktob€r 1983 in der
modemen Ptanki.che vo.r Algud
am 6. und in Lana am g.Oldobe.
1985 slatt. Der Schnatterpeck-Altar
in der Pfarrkirche lvlariä Himmelfahrt
in Lana bildete die vielleicht
eindruckvollste Kulisse für das
Orcheder. das hier auch mit einer
Überzeogenden Leistung auflüartete.
lm Europäischen Jahr der Musik
1985 standen Werke von
Charpenlier, Sammartinl und Vivaldl
auf dem Programm, in denen
rnehrere Orchestermitglieder auch
solidisch hervorlraten: Oaudia
Hagen, Kerslin Hen8eler, Mic*lael
Piel und Doris Walterscheid,
außerdem Goswin Slr:lbe. Lieder von

praktiziert€. Zudem begleitste ein
Redaldeur des Rhein-Sieg-Arzeigers
die Trupoe, um Beridlte aus eßter
Hand in die Heimat zu senden. Noch
vor der Abfahrt zeichnete gich eine
große Schwierlgkeil ab; der Bassist
r€r plötzlich erkranK und meldete
$/enige Stunden vor der Abaeise, daß
er die Fahrt nicht antreten kihne.
Nun. die bereits existierenden guten
Verbindungen zur Parlnerstadt
machten €s mtjgljcht ats die Reise-
gruppe nach langer Fahrt mtlde, aber
,rphlbehalten in Banbury eintraf,

',rra.tete dort bereits Eddie James, der
sich bereit erklärt hatte, den Part des
Bassisten zu übemehmen. Die
Einv/eisung erwies sich als nicht ganz
einfach, einerselts mußte sie sehr

#+r+iEt:l=a
gi'.-+€=-L--E:=31E
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spanrschen Küste und die kullurellen
Sehenswilrdigkeiten in Barcelona.
Figueras und Montserrat, zum
anderen die frir das Orchester eher
ungünstlgen. um nichl zu saqen
unm(Elichen Umstände, d€ etu/a;n
Auft etefl im Feslzelt vorsahen. in
dem ansoDsten große Blasorchester
aufgpielten. So kam ea denn zu
einem Freiluftkonzerl vor der
malerlschen Kulisse der alten Kirche
von Calella und ei{tem \teiteren
Auftritt im Hotet, zu denen sich
jeweilE eine Keine Gruppe von
int€ressiertea Zut$rem einfand.

üJ'rIiwEx 
EtN AU3FLUG tN DtE

Können Sie sich vorstellen. wEs
diese Graphik bedeutet? Schauen
Sie genz genau hin. lmmer noch

nlcht? Nun, so ähnlich erging es auch
d€n Orchestermitgliedern, als ihr
Dirigent zu Beginn des Jahres 1996
mit dieser Parlilur auftalchte und
ihnen erklärle, daß sie das soielen
sollten. Viele Proben tyare'| nötig, um
das Werk z! verdeheu und am
3. November 1996 ln der Meys
Fabrik einem fachkundigen und
interegsierlen Publikum vorzuführen.
Um den Zuhö.ern den Zugang zu
diesem rnodemen Werk zu
ealgichtem, wurde ihnen eine
Einführu,E zu dem Slilck gegieöeq
das der griedtische Komponist
Anestis Logothetis 1968 dem
deutschen citanisten Siegfried
Behrend gewidmet hat. Styx, der
Fluß h der L,nlen€lt, der aus der
gri€chischen Mythologie bekannt ist.
wird auch als 'Wasser des Grausens'
erüdhnt - das kam einigen Spielem
in der Erinnerung an die ersten
Prcben durchaus oa5send vor: aber
schließlich zeigte der Erfolg, daß
auch in der mod€rnen Musik
durchaus Literatur für Zugforchester
vorhanden isl, die mit Cs/inn tür die
Spieler zur Freude d€€ publikums
aufgeführl lverden kann.

III DER HEIMAI| II{ DER
HEI''4T...

Nicht immer werden gßße
Konzertprogramme aufgelegt, nicht
immer sind es die großen Fahdeo ins
In- und Ausland, die dazu beitragen,
den Zusammenhalt des Vereins zu
fördern. Wenn keine große Fahrl
anstand, wurde doch in jedem Fall
ein Ausflug in die Umgebung oder
ein Wanderlag veranstaltet. Alle
Fahrten und Ausflüge wurden in

jenen Jahren mil großer Akribie vor
allem von dem unemrüdlichen
Geschäftsführer. dem inzwischen
verstorbenen Rudi Hebesvorbeaeitel,
zum Beispiel ein Ausllug zur
Marksburg und zur [ähn. Wenn im
H,eöst oder im Frühjahr ein
Fairiiienrrandeftag, e4\,va inr
Siebengebirge rund um das Klosler
Heislerbach im Juni 1996 anstght,
fühlt man glch an die alte
Warderverganggnheit des
'Wanderclub Fl€imatklänge' erinnen.
Es wurde auch s$(rr einmal eine
Rallye mit Ge8chicklichkeitsparcouc
und anderen Schwierigkeiten rund
um Weslelhausen organisierl.
Die Fahrten sind bei einem Orchester
jedoch nicht nur zur Erholung
gedacht, sondeten es stehen auch
andrengende Pmbeft'ochenerden
auf dern Paogfamm, die der Vor-
bereitung großer musikalischer
Ereignisse dienen sollen, z.B. lm
September '1992 und im OKober
i994 in der Jugendhe.terge in
Sargenroth im Hunsrück. Da rn093en
die Famili€n- und die üb{ig€n
Vereins{itglieder zu Hause bleiben
- atE{ den Fotoa nach z! urleilen, die
hinter-her zum Vorschein kommen,
wird auch dort nicht nur musiziert.
Die vielfältigen Gelegenheiten, zu
denen sich die Orchestertamilie
immer wieder t.ifft, sind
Polterabende und Hochzeiten. die
mit vie{ Phantasie von den
orctleslermitgliedem ausgestaltet
werden, mal trelen sie als feurlge
Spanier auf, mal als Hexen oder
gairz irn Gegenteil als Pfarrer und
l,,linistrant, die dem jungen Paar die
Leviten lesen. Beim 50. Geburtslag
des Drig,enten tauchten sie in Dirndln

und Krachledernen auf, ein andermal
als SalonorchesGr.
Außefialb des Kreis€s der
Orchestermitglieder gibt es Auftritte
bei Goldtlrchzeiten und in jed€m
Jahr bei den Seniorenfeiem in
Weslerfiausen und Umgebung. Viele
Chöre aus der Umgebung bltten unt
Begleitung bei ihren Veranstaltungen
und auch Firmenjubiläen !'€rden
musikalisch umrahmt, zuletzt beim
2gäh.igen Bestehen der Firma des
langiähdgen Vorslandsmitglieds und
Förderers des Vereins, Toni Kein.
Die vielen Aklivitäen des Vereans
müssen oruanisiert und koordinlerl
weaden. auch die Kässe soll
stimmen. Zum Glilck konnte sich der
Verein dazu immer auf einen
tatkäftigen Vorstand stülzen, dessen
'1. Vorsieender von 1973 tis 1900
Jo6ef Hochsietter ' ar, und seitdem
er aus dies€r Gegend vezogen ist,
Hans Witzmann is{. Der z\,wite
Vorsilzende Theo Hauber, der lange
Jahre vor aiie auch
Instrumenten!!ärt war, wurde von
Uschi Schmits abgdösr.
Noch immer ist nicht alles
aufgezählt. was in den vergangenen
'15 Jahren an Erwähnensv/ertem im
Mandolinenotchester Hennef-
Kurscheid geschehen ist, noch kein
Wort gesagt über die Nach-
wüchsarteit des Vereins, die in der
Verleihung des Edr€r&Höhner-
Wanderpreises im Dezember 1994
und einem Jugendkoflzert in dei
lvleys Fabrik in Hennef im Juni 1998
ihre Glanzlichter hatte. Gerade bei
diesem Konzert wude deutlich, daß
das Orchester sich bei einer so
intensiven Nachwuchsarbeit keine
SoEen um dle Zukunfl machen muß.
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Reiseveransttltungen
deg
ilandoli nenorchestens

Oas intakte Vereinsleben ist
!,vesentlich durch die interessanten
Reiseveranslaltungen geprägt, die
auch von Nichtmitgliedern geme
genutzl u€rden.

Zur Erinnerung an scittne Sturden
sollen an dieser Slelle alle Reisen
noch einmal ins Gedächtnis gerufe.l

1- Siofok am Platteru€e (Bataton),
unggrn
05,10.-13.10.1979
Fahn über Linz (österreich) an den
Balato.L Tages{ahd nach Budapest.
Pnsztafah,t. Besuch der
Thenndquellen in Hevic, Rüddahrt
r:lber WiertPassau.
Teilnehmezahl: 86

2. Opatüa/Jugoslawien,
11.10.-.19.10.1980
Fahrt rEch tSrien, B€rJch d6 Gestilt
Lipica, Busfahn zur Insel Krk
Tellnehmerzaht: ,t6

3. Rorn/ltalien
16.10.-24.10..t981
Teilnehmerzahl: 29

4. Lloret de Mar/Spani€n
08. 10--17.10.1982
Schiffsausfl ug, Tage€awfl ug nach
Barcelona, Ausflug nach Blanes.
Teilnehmezahl: 52

5. Algund bei Meran/Südtirol
07.10.-'15.10.1983

Busfahrlen in def näheren
Umgebung, z.B. Schloß Tirol,
Garda6ee, B@en, Me|an. etc.. ein
Konzert in tana im Kulturhaus [äna.
Solisten: Richard lGnendeind.
Brigitte Neuenfe{s -
Teilnehmezahlt '100

6.Lana/Südi.ol
04.10.-12.10.1985
Konzert Pfankirche Algund
l(orEert Pfankirche Lane
Solisten: Claudia Hagen, lcr$in
H€n8eler, Michaet pie{, Rrdi SchmiL
Albeü Seibert, cGvrin Stübe, Doris
Welteßcheid, Hilde Weber.
Teilnehmezahlt gg

7. Budapesvungam
12.09.-20.09.1986
StadlbedchltrurE, Schifl*rt aJf der
Donaü, PusztabesJ(h, Teilnahme a,n
Weinlesefegt, Besuch deg
Plattensees.
T€llnehmezähl: 50

8. Hamburg
25. 10.-28. 10.1 986
Be$ch des Fis.fi rnarldes,
Hafenrundfahd, Besuch des
Vogelparks in Watsrode.
gemeinsarnes Konzert mit dem
Norddeulschen Zupforchester
Teilnehmezahl: 47

9, Neusiedler Sedöst€rreich
12.06.-20.06. 198?
Tagesfahrt nah Wien
Teilnehmerzahl: 51

10, Banbury/England
25.03.-28.03.1988
ubemachtung bei castfamilien

Konzert in Wykham Hall, Banbury
School,
Solisten: Mlchagl Krumptplz, Hddi
Mdcher
Konzert in der Baptist Churd Cenke.
Horsefair Banbury,
Solistenr Claudia Hagen, Kerstin
Henseler, l\4ichael Krumpholz, Heidi
[,lalcher, Michael Piel, Rudi Schmitz.
Teilnehmezahl: 40

1 l- Algund bei fvleran/Südlirol
11.'tO.-2.10.198a
Busfalr.ten ln der nät€{en umgebung
(2.8. Dorf Tirol, l\4eran),
Wanderungen, Dolomitenfahrten.
Teihrehmezahli 48

'12. Frauenau/Bgyr. Wald
07.10.-14.10.1989
Rundfatut durch den Bayer$iald.
Fatrrt ftach Zr,yiesd, Tage$ahrt nach
Prag, Besuch der Burg weißenstein,
Teilnehmerzahl: 94

l3.Banbury/England
29.05.-02.0€.1991
Ubejnachtüng bei G6lfamilien, ein
Korzert im Baptisl Cenlre in
Horsefair.
Teilnehmetzahl: 46

14. Tramin/Sudllrol
18.10.-26.10.1991
Busfahrten in der näheren
Umgebung, Besuch von Venedig.
Dolomitenfahrt.
Teilnehmerzahl: 9,1

1 5. Calella/Spanien
08.10.-16.10,1993
Ausflugsfahrlen in der näheren
Umgebung, z.B. nach Kloster
I\rontserrat, Figueras, Barcelona,

Blanes, Open-Air-Konzert des
Orcheslers vor der kath. Kirche in
Calella.
Teilnehmerzahl: 85

1 6. Altmüns1er/Ostereich
14.10.-21.'t0.1995
Busfahrten in der näheren Umgebung
(2. B. Salzburg, Kremsmünster),
Dampferfahrt auf dem Traunsee.
Konzed Pfankirche Aft müns{er,
Solisten: Katja Beisch, Michael Piel,
Rudolf SchmiE,
Konz€tl in der kaisei. HofkiRie Bad
lschl,
Solisten wie oben
TeiineirnErzahl: 93

17. Banbury/England
03. 10.{)6.10.1996
Car{erbüry. Leeds Cdle, Safaripa*
wohrm Abbey, Ki.chenkorEert in
Banbury,
Solislen: Katja Beisch, Michael Piel,
Barry Pratt, Paul Sparks, Rudi
Schmitz
Teilnehmetzahl: 49

18. Nassau im Ezg€öirge/Sehsen
'1 1 . r 0.-r 8.1 0.1 997
Ausllugsfahrten nach Dresden,
Sächsische Schweiz elc.
Konzert Pfarrkirche Nassau mit dem
örtlichen Kirch€nchor und dem
Gesangverein Lyra,
Solisten: Oorothee Obedinger,
Micflael Piel
Konze.t in Freib€rg in tler
Jacobikirche,
Solisten: Elke Llmbach. Brigitte
Neue fels, Dorothee Oberlinger,
Michael Piel.
Teilnehmezahli 95
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Zu Gast at|'
Ehake6pea?as spulen

Eln Mdndolinenorchester edebt
dle engllsche Gastfreundechalt

Die nteisten def langtähdgen
Mitglieder d6 ManddirEnorcfieate6
Hgnnef-Kurscheid e.V. hatten schon
einige interessant€ und aufregende
Reisen gemeinsqm mit ihrem Verein
unternommen.

Diesmal jedoch sollte €s etM/as andgrs
alg in den Vorjahren ri./erden, denn die
Parlnersladt Hennefs, Banbury in der
Nähe von Oxford sollte beEucht
$€rden. Da es bei Besuchen
4rischen Vereinen der ie$reiligen
Padnerstadt oblich $Er, daß die
Gastgeber des j€iueilig€n Land€s ihre
Begucher in ihren privaten Häuaem
willkommen hießen, bedeutete dies
gleichzeitig eine sprachliche
Herausforderung als auch die
UngevrißlEit, !,!o man denn da landüt
vdlde.

Es stellte sich jedoch heraus, daß alle
evtl. gehegten Zweifel oder dss €inen
oder anderen n€ryÖges Magenflattern
völlig unbegrütdet $ä., da dle
Mitglieder des Orchesiers sol,{ie dae

mitgereis{en Famllienmitglieder und
Freunde des Vereins aufs Hezllchste
begrußt und aufgenommen wurden.
Niemand wurde - selbst mlt den
geringsten Sprachkenntnissen - alleln
gelassen und so,\ohl Gastgeb€r als
auch Be$ch€f fteundeten sich
schnell mitelnander an. Voo

KommunikationssdrvJiedgkeiten
konnte da keine Rede seinl

Nachdem also die erslen KontaKe
Eeknüoft und sich die el8te Aufregung
äeleot hatte. konnte das orchester
iich-zu einer erslen Ptob€ für das
oeDlante Konzert zwammense{zen.
4""'i nier rvaren bereits vor Abfahrt
nach Banbury die eßten größeren
Hürden zu nenmen gellesen, oa
unser 8assist, Peter Clemens,
kurzfristig erkrankt war. Dies is1

je&ch €lns eigene G€schiclrte, die
Sie in einetn der voaangegangen
Berichle sichet bereits mil
Schmunzeln zur Kenntnis genommen
haben.

Da Gott sel Dank ein hervorrageder
Ersfmann ars den engliscfien
Reihen gafundeo re('€o konnte,
verlieten auch die von langer Hand
inlensiv vorbereiteten Konzerte
unseres Orchesters in der gelvobnten

Qualitait. Die eigens mitgoreisten
Solisten, unser uns allen sichef gul
bekanr er Tenoa Rudi Schmitr, Frau
Hedi Malcher als S@ranis{in und
Mic+€el Krumpholz als Oboist sorgten
ebenfalls for ein gtltes Gelingen des
Konze(es und für anhaltenden
ADDIaüs der Zuh&er b€lder Städte.
Nicfit zu vergessen sird hier natfulich
audl die orch€der-eigenen Solistefl,
vomerßg Michad Piel soti'/ie Claudia
Hagen und Kerstin Henseler, die
ebenfalls hewonagende Leistungen
zeigten und das Konzenprogramm
bereicherten.

Wie sioh bercits direK im Ansdlluß an
das eßte Konzen in der Vwkham
Hall/ Bsnbury School In Banbury

zeigte, hatlen wir ganz besondere
Wrkung auf eine bestimmte Persoä
ausgeübl, die sich unter den Zuhörem
befand und sogar einen oigens über
unser Orchegtef verfaßten Artikel in
der dortigen Presse ve.öffenllichte.
Seine dort zum Aüsdruck gebrachte
Ane/rconung slellte sich um so nElr
als vrertvoll heraus. als bekannt
r4u.de, daß er selbsl ein begabter und
intensiver l\4andolinenspleler war.
Nicht r.]b€nascht waren \,!ir daher, als
Bany Pratt auch das z\,vgite lGnzert
am nächsten Tag im Baptist Chürch
Cenae b€suchte und auch hier seine
Anerkennung zum Ausdruck brachte.

Wie \aertvoll die Tatsache wär, einen
solchen ,,Freund" gefunden zu haben,
s{elite sich einige Jdre später heraus.
lm Rahmen der dritten Konzertreise,
bei der aufgrund von lerminlichen
Problemen auf eine Reihe von
Slammsplelern verzichtet werden
mußle, etwies er sich zusammen mil
einem Freund als u/ertvolie
+ielerischg Unteß{ützung unseres
Orcheste€.

So endete die erste, aufreg€nde und
ereignisreiche Fahd in die
aufgeschloss€ne und gastfreundliche
Partnerstadt Hennefs nach drei
ereignasaeicheo Tagen mit dem
schönen Gefohl, nelte Bekannt-
schaften gemachl und wieder an einer
erlebnisrelchen Vereinsfahrt teilge-
nommen zu haben. Ailerdings sollten
wir nichl so leicht davon- kommen.
denn der BürgenDeister von Banbüry
überiaschte den Verein im Aosctlluß
an das ergte Konzert mlt eitEm
unvorheagesehenen Geschenk
einem Bauml KnaDo drei lvleter war

die Rolbuche ber€its groß und
beansp.uctrte einigen Platz im
Lade6um deg Reisebusses. Für so
eln liebevoll eusgEsuchtes Präsent
rüokten jedoch alle Reiseteilnehmer
gern et\ /as zusammen und so wude
das eine oder andere C€oäckdock
eintach nrii in das Busiir ere ver-
frachtet. Die Rotbrcie gelang[e 80
denn auch r,\ohlbehalten nach Hause
und wurde kuz dänach an Hennefs
Bahnhof eingepflanzt.
Es veMunderte daher nicht, daß sich
einige Jahre später, 1992, i,vieder eine
e{viartungEtrohe Rels€gesellschafl auf
den Weg nach Banbury machle, um
dort alte Freunde und neue Bekannte
zu treffen und Erinnerungen
aufzufrischen. Auch auf dieser Fahrt
konnte das Mandolinenorchester mit
€lnem hervonagenden Konzert
einlgen Beitall eningen und, - ialen
Sie, wef auch im Publikuin saßl -
Barry Pratt, d€r uns quasi schon
erwa.tel hatte und mit Freude di€
bereits geknüpften Beziehungen
auffrlsdüe.
Audr die dritte Fahrt des Orcheslers
verlief mil der bereits erwähnten
Unte6tützung der englischen
Mitspieler erfolgreich und interessant.
Hi€r sei nur envähnt. daß diese Fahrt
bere[s durch den lGnal fühde und
von den Mitgereisten eine Tunnel-
panne mit eiier einstündigen r.^värte

zeit im Tunnel ve*raftel werden
mußte.

Dieg wiad uns ab€r in keinem Fall
abschrecken, bei einer sich Uetenden
Gelegenheit mal wiedei den Weg
nach Banbury zu suchen und lwltgre
herrliche Tage mit Sonnenschein don
zu verDnngen.
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UnsafG
Orchestermitgliedei

Seibert AIbed Di.igenl

Dlaken Robert l. Mandoline

Kautmann Noöerl L Mandoline

Kiefer Klaus L Mandoline

Kremol F{anz-
Johann

L Mandoline

Ptel Michael l. Mandoline

Seibert Mechthlld L Mandoline

Belle Samh
Mandoline

Könsgen Bemhad li.
Mandoline

Limbach Elke [.
Mardoline

Stößer Lena .

Mandoline
Witznann Elisäbeth

Mandoline

nagen Claudia Mandola

Heyer Katja Mandola

Seele Kerstin Mandola
Dahm Christa Gitane
Fleu Farina Gitarre

Fuchs Joachim Gitane
Kremer Renate Gitane
Lappe Christa Gitane
Neuenfels Brigitte Gitone
Schmelze
r

Martina Gitar.e

Schrilz lrmgsd Gitarre
Seibert Daniel Gilar.o
Sprdtge Evedlda Gilalfe
Clemens Peler Baß

Witzmann Hans Schlagzeug

in;q*,"""rmri7

fl.fl Ier.'9'!q?,lf,__TF$i*il!t1.
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Ein€ Märehenrolse in das
Erzgebirge

Es begab siclt zu der Zelt, da Helmut
Kohl Regent des deutschen Reiches
w r, daß es ein Heer von c€. 88
Personen aus HentEf-Kurscheid,
hinauszog in die \,,reite Welt Man
\ Jotlte neueg Länd entdecken und
do.t die ohren der l,tensctlen fü. dae

Zuofmusik 'r,€cken. Das rleer tlollte
mit seiner Musik einen sagenhaft
schönen Teil des deutschefl Reiches
erobem: das Eegebirge.

Die Planung dieses Feldzuges
übemahmen die vier Komnsndanten
uschi Schmidt, Mictrael Piel,
Elisabeth und Hans Wilzmann. Nach
ihrem eaden Himrnel8dtt in diases
neue taad. s{elllen sie ein
abwechslungsreich6 Eroberungs-
programm zusammen, r.,1o fiir jeden
des H€eres etv/as dabei !var. S€, es
die Möglichkeit zu B€sichtigungen
der Städte Erfurt, Weimar, Dresden;
der Sßielzeugstadt Seiffen, des
Freiberger Doms, d€s Adam-Riee
Mus€ums: dea zwlngers oder die
Teilnahme an gemeinsamen
Fleerabenden und einem Ausfitt

(Ausflug) in die
Sch\,\eiz'.

'S&hgsche

Was dimrnte nicht das Wener!
Fortuna hdte mit der himrnlischen
Heerschar kein EinEehen und
dennoch gir€ es 106.

Mit 2 großen Kutschen, bedäckt mit
je 150 Pferden, ging die Reise los.
Pfeilschnell rauschlen die Pferde
dahin und im Nu tlaaen sie am Ziel
Nach Bezug des Nachtquartie6 in
Nassau erkundete man in den
komrnenden Tagen die Umgebung.

ln der Städt Oresden schaute man
sich in der Gemäldegale.ie Bilder
aus früheren Tagen an, um dann in
der Rllstkammer die neue Kleidung
ftlr die Feldzüge anzuprobieren
Nach der Einkleidung des Heeres
erholte man sici im Grtinen
Gerlölbe. bevor man eine Rundfahrt
mit den 2 Kubchen durch Dresden
machle- Am Ab€nd lolgle man der
Einladung Augud des Starken, zu
einem traumhaften Essen auf Schloß
irorikburg.

Am nächsten Tag stand der
schwietiFle Teil der Reise bevor' Es
galt einen Fluß nan€ns Elbe zu
erobern. Also vragten sich die
jüngeren Kadetten zu dem Ab- und
Aufstieg auf die Bstei, €jtlem
Fdworsprung und e$/arben €inen
oroßen schatz für ihr Heer: einen

örandiosen Ausblick in die Tiefe. Dort
lag sie, die Elbe, rnäctttig und
ge\^raltig zog sich ihr Flußbett durch
den Sandstein. Die Kommandanten
hatten noch 2 lreitere Abende für
Eroborungsfeidu üge eingeplant.
Einmal holte man sich Verstärkung

durch eine stark feminislische
Truppe, die nachtigallengleich sang
und das Heer in ihrem KamDf. di6
Ohßn der tlensct|en zu beaetzen,
unterdützte.
{Konzert in Nassau mit Kirchenchor).

Das andere Mal rsrrden ein paar
lunge Kadetten aus dem Heei
en4ählt, die mit ih.en Waffen(lnslrumenten) unge$rthnliche
Klänge in den Raum schossen, diedie Zuhörer verslummen und
erstangn ließen. Denh so elv/as
Wunderbares hatten sie noch nie
gehön. Ein Sieg auf der ganzen
Liniel (Konzert in Freiberg).

TroE der vielen Feldzüqe blieb noch
Zeit zur Erholung. So feierte dasfber manchen Abend, vllo

ffi:':*" getann und setacht

..... .und !€nn sie nicht gestorben
stno,
dann tanzen sie noch heute.
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von üoll bis Dur - das
JugGndorchester on toui
Im turgust 1998 verbrachte ein Teil
des Jugendorchesters Hennef-
Kurscheid gemeinsam mit ihren
Ausbildem ein Wochenende lm
Jugendgägtehaus Bonn-Venusberg.

Das ziel dieses Wochenendes t|ar
sich ur{eGinander beaser kennen-
zulemen, gemeinsam zu musiziEren
und das Gelernte an einem
Musiksttlck darzubieten.
Ndt Einzelprob€n mit den
Ausbil@rn u.d St ikung mil lGtfee
und Kuchen. stand eine Wald.allye
auf dem Prog€mm.
Hier galt es Aufgaben zu erfüllen, wie
B:iurne e*eff|en. Rätsel lt6eo, ein
Fußball-Laby.inth du.chqueten, Sell-
llandern, Klimmzüge, eine Zeltbe.
steigung oder ein Wig-Wam
erobern,

Nach dem Abendesaen folgte eine
musikgeschichtliche Ur(er'r"eisung in
die Renaisgance- Trotz anfänglichen
Slöhnens der Schüler wude
interessiert zugehörl, zumal das
ganze mil Musikbeispielen von
damals untemall wurde. lm
Anschluß konnte jeder seine eigene
Noten-taEche keieren. Mit viel Späß
v!€ren alle dabei, sogar ein Paar
Austilder. Der Rest des Aberds
wurde mit Spielen verbracht:
Beim Mörderspiel, fielen einige
,,Ermorderte' wirklich holly\,roodreif
von deo Stühlon und stießen
urahdrafi schreckensgleiche Schaeie
aus. Beim PantomimesPiel llurden
Begriffe dargestellt, die von den

Milsoielem erräten v'retden mußlen,
ltie Kamel, SchneeviittdE{t utd die 7
Zrr,rerge, Ei, Mlllleimer, Hase und
vieles mehr.
Und dann ging es langsam zu Bett;
ersdlöpft schliefen alle Kids recht
scltnell ein.

Am nächsten Morgen \,!ar Frühsport
angesagt, r,r/o sich neben den
ausgeschlafenen Schülern nur Cile
übemäctrtigie Ausbilderin auf det
Wies€ einland (und dies war die
Amateurin). Dennoch wurden lustige
Staffel8piele gemacht und zum
Ab6chluß der "Frühgymndif
Frisbee gespielt!

Nach dem Frühsttick probten alle
zusammen das orche.gterstück
Jonny keh,t heim", das auch uns
larEsam an die Heimreise ednnerte.

Zum Abschluß durfte Kritik und Lob
geäußert v'/erden. Hierbei haben alle
Bet€iligten gianz gut abgeschnitten,
außer d6 der Kakao mit Wdse.
zubereitet worden wär und unter den
Betten Staub lag (hier erkennt man
die zukünttiqen guten Hausfrauen),
wurde nichts bearElandet.
Nächstes Jahr wtinsf,ltt man sich
wieder ein Probenvechenend€, aber
hoffentlich eines das etwäs länger
gfig.

Es war ein tolles Wochenend€, bei
schönem Wetter und hat allen Spaß
gomacht, auch wenn manche
Ausbilder am Sonntagabend der
Reise sehr frtih ins B€tt gegarEen
sind, um ihre Kaflreserven wieder
aufzuladen.

Ausbildung und
llachwuchsförderung
A|rigabcn und Etruktsr dor
Iüclkachule

Die Musikschule hat die Aufgabe,
Kinder, Jugendliche und Erw€chsene
an die Mu6ik heranzuf[ihren, sie zu
dgenem Musizieren anzuregen und
begabte Schüler auf ein
musikalisch€s Berufsstudium vozu-
bereiten.

Der Ur{earicht dea Musikschulen ist
eitsprecfiend des StrukturOlansdes
Veöands de{rlscher Musikschulen
e.V. in vler Stufen gggliedert:

Grundstufe - Unte.stufe - Mittels:tufe -
Obeßtufe.

Die Grundstufe dient der Vermitflung
einer allgemeinen musikalischen
Grundtildung. Erst in d€f Unter-,
Mittel- und Oberstufe erfolgt die
Ausbildung in einem lnstrumental
Hauptfach. Dabei dient die Unter-
stufe der Vermittlung der technischen
und musikalischen Grundlagen Iür
das g€$ählte Instrumert. Oie Mitlel
stufe dient der Erweiterung der
Technik und der Entwicklung eigener
geslalterischer Fähigkeiten. Die
Oberstufe ist zur Vorbereitung auf
ein Eerufssludium oder eine ent-
spfechend anspruchsvolle Laien-
musikalische Tätigkeit gedacht.

Strukturplan der Musikschulen

ffieffi.Sg-tt''-,
'$ü*1"r"4

/>
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lnstauüanLlüntarrlclrt irn
vcroin . N!chwuchrfördcrur|g

Da nu selten ausgeblldete
Mardolinen- und Gitanenspieler den
Weg in ein Orchesler finden, ist es
erforderlich, die Aus- und Fortbildung
des Naciwuchses inneftalb des
Orcheders selbAl zu betrciben.
Dabei gilt der Strukturplan der Musik-
schulen als Vorlage und Richtlinie.
Anders als in der N4usikschule wird
beim Musikuntenicfit in uarserem
Verein bereits in der Grundstufe das
gewählte Instrument mlt einbezogen.
Liebevolle und fördernde Annahme
des Kin(bg. eine Dlarwolle und
lebendige Ur enichtsgestahung, die
dem Schüler allgemein-musikalische
Vorstellungen und die Klangmöglich-
keite! seines Instrurnents nahebringt,
ist unser Unter chtsziel. Die Lern-
inhalte stehen mit dem Entwicklungs-
und Leistungssland der Schüler im
Einklang.

Elnzel r|nd cruppenunte lcht

GeEde tür den Beginn des
Instrumentalspiels erleben jongere
und älter€ Schiiler die Gruppen-
situation als motivierend. Die in der
Gruppe gegebene Pafinerschaft
bielet die Möglichkeit geg€nseitiger
Anregung, aber auch gegenseitiger
Kontrolle im Hinblick auf die
Schulung de. Hör- urd
Beobachtungstähigkeit. lmpro-
vlsationsiibungen, expeimentelle
Ansätze und späteres l\4usizieren im
Ensemble lverden durdr die
Gruppentorm begilnstigt.

Neben dem Gruppenuntenidt bleibt
der Einzeluntenicht unveizichtbare
Unterrichtstorm der Vereinsarbslt. da
hier ein intensives Eingehen auf die
Persönlichkeit des Schülers möglich
ist.

Die außerordentlich enge Beziehung
dea Sdüler-Lehrer-verhältnisses
kann eine große Vertrauensbasis
schatfen und hat ftlr viele Kinder und
Jugendliche eine ueit über das
Fachlic+€ hina.ßgehende Bedeu-
rung.

Icdien I||| Unt rrlcht

Als Not€nrnaterial finden bei
unserem Untenichl offizielle Schul-
$€fke, Ubüngs 'rnd Sdelliteratur
Ver-wendung. Grifüabellen dienen
als visuelle Veöindungshilf e.

Speziell eotwickelte Arbeitsblätter zu
l,loienlehre, RMhmik und Harmonie.
lehre w€rden bel der musik-
theoretischen Ausbilduhg ven^/endet.

Bei der Vermittlung von musik-
historischen Inhalten helfen Photos
und Bildbände von alten und neuen

lnsfiume|lten, 9o!,rie Bilder von
Komponisten, Dirigenten und Künst-
lem. Auch allgemeine Dargtellungen
zu den Zeitep@hen, zum Beispjel zu
Mode oder Tanzstilen, unterstifüen
und vediefen das Verständnis der
Spielliteratur aus den entsprechen-
den Epochen.

Zur Förderung der Selbslwahr-
nehmung der Schüler kÖnnen Ton-
bandaufzeichnungen des Vorspiels
iltährend des Untenichts efsteltt ü€r-
den. Besondere Werke \^€rden- zum
Vergleich mit den eigen€n Fähig-
l(eiten oder auch zur Vorstellung
eines Ensemuestäcks - auf CD vor-
gespi€lt.

Ejn breit gefächertes Orff-
lns{rumentarium ist im Verein vor-
harden, Percussion dlent als
aktivierende Begleitmusik zum Spiel
des Schülers oder für den Schüler
selb6l.

Die Arbeit nit Epielkr.lsen

Eld jungen SF,ielem entsieht früh der
Wunsch, in einem Ensembl€
mitanderen zu musizieren. Die Teil-
nahme an einEm solchen Kinder-

orchester enveisl sich imrner als
äußerEt motivierend für die
instrumentale Entwicklung. Durch
Jugendkonzerte, gemeinsame
ProöenlodErE(den, Ferienfrei-
zeiten und durch Wettber,verb€
(Eduard-Höhner-Wandemreis,
Jugend musizierl) werden Frcund-
schaften g€schaffen und die nid{ nur
musikalische Gemeinschaft gefestigl.

Aui- und
Fortblldongsnrßt|rhtn.n üb.a
den Earnd Deuttcher
Züptml|3lker (BDZ)

Der musikalische Oualitäsanspruch
im Bund Deutscher Zupfmusiker
{BDZ) ist gestiegeh. Qualifizierende
Ausbildungsangebote richten sich an
interessierte OrctEstersdeler und an
sogenannte Multiplikatoren, atso an
Orch€sterspieler, die für das Laien-
musik\ /esen jn der Ausbildung täig
sitd. Dalebeo dienen die Kurse auch
zur berufsbegleitenden Fort- und
Weiterbildung von Musikpädagogen.

Das LehEangsangebol glledert sich
in KuFe der Qualifikationss[ufe D.
die in Eigenverantwortung der
Inslrumentalverbände durchgeftjhrl
rr!€.den, sor,lie Maßnahmen der
Qualifikationsstufen C und B, flir
deren organisalorische und inhalt-
liche Durchfilhrung die Landes-
musikakademie vefantvrorff ich zeich-
net.

Diese Ausbildungsangebote \rerden
von unsenem Verein zur "Ausbildung
cler Ausbildef' in Anspruch ge-
nommen.
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bis 6 dnf,odrgen
ArademiEh6ei, Da*r ca
1 X öis 2 Jdlte €. 1000

oirig.dln Zuplorcieslff /
Gilaffeneßombr€ d€r

Lsistungsslule 81

ad!ruDt "
Harpt ü'd neb€.b€tu{icie

lßftmmlalaßbiKor in den

Vr€ln$ ml den

QßlHkalonsnadrseis C2

rß96ölld€13 MusikeEiehs

mil spidtechniscnei
Vo'tonnhßsen aüf

Mrnddlno / Mandola oder

Glb're

I sDz ds
+ BDZ

Fodbildur$l€hQängo mit 5
bis 6 sin$.iig6n
AkadariEhas€n, D€us ca.
1 X bis 2 iahrc, ca 1000

Mandoline / Mandda oder
Gitare im Zuplodester I
G larcnensenble der
L€rslungssluto 82

Or.liizbne BDZ md andere

Seminafle€nslaller
Vsblndung mil

ql,IErsd€ L€ndsverbrinde des 8Dz Übdregl$sl yrifiende

Sudia{&€e itu O{|E €n
Krpdheists od€.

ir/dkpädq.ga
Sttds{f'ge trr

llt3tmeiutd|B ods

Sludiatgärls ijr

Es.a{"Ny"lmn
5&r(tr*^^*

- Fl.B.cr.tOtlE.tr.t n: r, tvl...mtuN rf,drr.g - s.m.r.t r.0o.2,.oouhr 6r!a r.öd;üht
So||n- snd Fd.rr.a b.Oo - 2zoo Uh. t t.ton: o 2-2 aa.2a 2i
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Die mandoline -
ein lnstrument stellt sach

Mandoline für diesen
Instrumenlenlyp heiäus (Sild Nt. 1).

vcn l.leapel und lrrenige Jahre späer
von Paris ausgi€fE td, ihre klassische
Hodütlte.

Elnzeltona$schlag un.j kunstvolle
A!€ggiotechniken bildeten die
Grundlage für den klassisch-
virtuosen Stil, dei in den Salons der
Arlstokratie und des reichen
Btlrgertums gepf legl wurde.

Dla rcmantlsche Mandolin.

lm ersten Drittel des 19.
Jahrhunderts wurde die l\4andoline,
b€dingt durch den musik€lischen
Stllv|andel, aus dem Musikleben

S€dränSt. Sie lebte in der
ItalierisdEn Volksmurik lyeiter. Die
sd€fi€{finiken der klassisclren
ladolinenrneis{er gerieten in

Veagessenheil, d6 Tremolo wurde
Hauptspieltechnik. Das T,erndo
soln€ den Strich der Gdge so gut wie
mögllch imitieren.
Um 1870 selzle ejne Neubelebung
de. MandolinensDielkunst in ltalien
€in, Musiker wie Raffaele Calace aus
N€spel etablieden die i\4andoline als
Vlrtuoseninstrumenl und schrieben
Schulwerke für die "romantische
Mandoline".

In dieser Zeit wurden bauliche
Vgränderungen vorgenomnren; die
Kanzertmandoline entsland. Über
Mandolinenquadette wurden
Mandolinen- und Zupforchester
gebildet. Um die Jahftundertliende
€ntstanden durch den italienischen
Einfluß in Deutso\la'|il eberEolche
Otrrrster.

Dct Wog hn 20. Jahlhunde.t

G€geo 1920 setzte eifte erde
mwikezieherische Arbeit im Eereictl
der Zupfmusik in Deutschland ein.
Die entstandenen Schulwerke wEren
geprägt von den Stileinflüssen des
spälen 19. Jahrhundertsi vor-
herrgchend€ Spieltechnik war das
Tremolo. Erst Konrad Wölki gelang
es um 1935 dureh intensive
Erforschung der Geschichte der
Mandollne, beide SDieltechniken -
die romantigche mit Trcmolo und die
klassische, in der der Einzel-
tonanschlag maßgebend ist - zu
v€reinen. Ole von ihm eingeleitete
Entwicklung regte, besorders nach
der Unteörechung der musikaliscfien
Aktivitilten im Zupfoicheterbeeth
du.ch den 2. Weltkrieg, zu einer
Neüoaientierüng an. Die Zulas$ng
der Mandoline zum 'Wetibeverö
"Jugerd mlslzierf' (1971) hatte
einen lveiteren Aufschwung des
Mandolinenspiels zur Folge, vor
allem bei der Jugend.
Die qualitizierte Ausbildung der
Mandoiinenlehrer wurde angestrcbt.
Der Verband deutscher Musikschulen
nahm 1976 dle Mandoline in seinen
Lehrplan auf.
Eln wsiterer Schritl dorthin \,\rar die
Einrichtung eines Hauptfachstudien-
ganges für das Fach Mandoline an
der staatlichen Hoch-schule für
l\4usik Rheinland.

Man kann helde bei der Mandoline
von einem Instrurnent sprechen, das
die Möglichkeiten drler .eicfien
VergBngenh€it au$scktpft und sic-h in
der MuSik des 20. Jahrhunderts in
zunehrnendem Maße etabliert.

Yor zu Beginn des 'i9. Jahftunderts
. wurde die Doppelbespannung der

Die Mandoline ist ean Instrumenl 
^der Saiten autgegäben und das

Laulenfamilie. lhre erforschte Ge- lnslrument würd! mit sechs Einzel-
schrchte umfaßt das 18.. 19. und 20. säiten gesdett.
Jahrhundert

Ebenso wurden zu dieser zeit die
vorher üblichen Darmbtinde durch
eingeseEte Stahlbünde erset .

Anschlagmittel !!ä|en im 18.

Die klassische Epoohc

Gegen Ende des
existierten zwei
Instrumenlentyp€n,
die sich in der
Anzahl und
Stimmung der
Saiten unter-
schieden.

ln der Mitte des 1 7.
Jahrhunderts raar
die sogenanr{e
Barockmandoline
populär, in Form
und Bauweise eine
kleine
Renaissancelaule.
Siehatte4-6
Saitenpaare in der
Stimmung(g-h-)
e'-a'-d"-9". lm
17. Jahrhundert
wurde dies€s
lnstrument mit
Namen wie
Mandürchen,
Bandüachen,
Pandunna.
Mandola oder

17. Jahrhunderts

Jahrhundert ein
Federkiel oder ein
Plektrum aus Kirsch-
baümrinde.

Der zweite
Instrurnententyp. die
neapolitanische
Mardoline, etablaerte
sich um 1700 bis
1750 (Bild Nr. 2).

Dieses lnstrument
hatte Saitenpaare
aus Messing odef
Darm (heute
Stahlsaiten) in der
Stimmungg-d'-a'-
e". Gespielt wurde
das lnstrument mit
einem Federkiel, in
der Romantik mit
einem Plektrum aus
Schildpatt, heute mit
einem Plektrum aus
Kunslstoft. das den
Ton des Federkiels

Mandolino belegt. G€en Ende des
'18. Jahrhunderts bildete sich der
Name Mailände. oder Lombardische

am besten nachahrnt.

ln der Mitte des 18. Jahrhunderts
edebte die Mandolinenspielkunsl,

rt&rürd !,!'urr*r*/!tdc r(kB
r qs- ludr , €l,!|r'{i{,.}i r: tir
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Unsere Schülel

53773 Henneiuckerqlh
Westerwoldsll 203

Telefon: 02248/2600

Ih r F Io ris t für Ac kcroth
und Umgebung

Batke Bianca

Batke Thomas

Dahm Christian

Engels Holger (n.a.)

Jenna

Jungbluth Simon

Kopke Jens

Kottke Sonja

Lemp Lisa

Noble Elisabeth

Nölleke Richard

O'Ware Jennifer

Schenk Carlo

van der Linden PhilipP (n.a.)

Wichaz Andreas

Karl Kock GmbH

Elektro-
Installation

Reutherstraße 1a

53773 Hennef

Tel.: 02242183808



Weslerhausenet llof
Inh. Annefosc Reps.tr

Siebengebittsslr.2
5377J tlennei We5tcrhnusen

Telefon 0 22 44,18 :8 i0
feLclax 0 22 44 ,/ ll I8

f ami I ie nf reu nd I i che s Au sfl ugs I L>kal

. Bieryarten . gutbüryetiiche

Kü che, Cesel I s<:h aftsräu me

bis 200 Sitzplätzc , Kegelbithn
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FTvTRRestautanl

-GMBH-

BRANDSANIERUNG &
WARENvERwERTUNG

SANVER IS? EIN UNTERßEHIIIEN IIITT
ERFAHREIIEI.|'IITARBEITERN IN
DER BRAND- UNI' WASSERSSHADEN-
SAT{IERUNG SOvvIE YvARERVERVVERTUNG.

UNSER INT{OYATIYES SPEKTRUI' YO'{
VERFAHREI. U D DIENSTLEISTUI|GET{
ER öGLrcHT JEDERZE|T PRoBLEl,t-
UND KUNDEI{GEREGHTE LösuNGEN.

DURCHGEHEIYDE PNoJEKTBETREU Uifc:
Ügen orx GEsaüTElrt ABwtqK|-uNGs-
zEITRAUM DURcH tHREr{ pERsör,tLtcHE1{
A SPREcHPARTTaEn,

WtR GARA TIEREx tHITEN scHNELLEi{
UND KOüPE?E}|TEN SERVIGE t'|| GESAiITEN
Bu DEscEBlET.

ScH I LLI NGsRorrER STR, 38
TELEFoN c|2 2l /95 96 - I 49

50996 KÖLN.RooENKI RcH EN
TELEFAx 02 21 /35 96- 1 03

Ifurfünten



75 JAHRE [4ANOOLINENORCHES-TER HENNEF.KURSCHEIO E.V 75 JAHRE MANDOLINENORCHESTER HENNEF-KURSCHETO E.V.

Sachverständigenbüro

Dr. Franz Jr.
Partner GrnbH

öflentlich bestellte und vereidigte
Sachverständige für

Waren. und
Betriebsunterbrechungsschäden

5',429 Bergisch Gladbach

Montanusstraße 21a

ITCHNISCHES

SA{]HVERSIANDICTN EURO

hlgl ;::,1,1.

n BolEmm

Dipl. Ing, (FH) Maschinonbau
europ. SchYr€i&lng. (Dt/S)

Tschnischer Betriebswirt

BEWENTOf,G
ut{0 scHAoEI{ -

FTSTSTELIÜflG

lm Krückol 0
671 26 Hoohdort
Tel. 0 62 31 / 91 50 03
FaxOe€31/98454
Auto: 0l 72 6274 1 93

Offentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger lür
Schäden und Bewertung von Bau- und

Krattmaschinen/Förder- und Schweißtechnik von der
Kammer der beratenden Ingenieure des

Landes Rheinland-Pfaz
Telefon: O 22 04 I 5 47 11
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Tägllch Ghldnder lrh4stircn, 36.||gFfilenü ab 12,50 Dttl

l^/ir hallen ständig Sp€zialitälon von Wild, G€flügel und Fisch für Si6 b€reit.

Game arnngier3o wir Ift Sie: Familia €iem, Ba*cü{üfiet!.

"Der 
wq'teste Weg lohnt slch

nnk€nw.g - 5i|7ä n nnot{l-Uck ro|n - Iß,|ß'onc}2$l2i$

d
aUnlalluagminslatulssEung aZabchöl

O,rTEßSBÄCH

a Tüu/A8U/r6r
a Abschleppdienst
a 2+5ft1.-Se'7licc

a eeunachtvagan
a KE-ßepantur
a fichbanß

Speztel I Da i m le r- Be n z-J ah rcswage n
nach thr€'n Wünschen in kuzer Zeit

5tt773 llennet. Fnnnuder Ett 17. Tel.0 22 42/51 &it

Autore patatur- u nd Handels- G mbH

Un.!?o R69ion. lhro Brnk.
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Treffpunkt fül alle
Feinschmeckel

Restaurant

Kennen Sie einen
Partner des Iahres? Wir auch.

,,7dzo Scec:otcno"
Hanftalstraße 94

53773 Hennef- Sieg 1

Telefon 0 22 42 I 32 16

qat an @n s:tt letzt d?nt.n: wtt lintt Patr\ü rtts laht!: tee7.

Dt r.tkuatpn ,rc tat tß lrt ausq rnhd.n s2n'ie, t npz
t nre Re.otury und eßttbßige QratifiL g(r'üdit!t. Det tnu\d:
tJn{ß tuAds nn.l dd M.tttnx. dnlr üt ihE trotrh. inl
hnhen Maß .üütt?L Dd wlLn wlr rthr nitldtftrhü. lomt.tt
th^ot. nA ? sehdr' :aq.n Fin 2 i 4. a's!i t hnü rß. di. qhi(h

.xiliEv-Pßkhtury lin di. Zatunl irr. vprlz$sn Sür siJr .lrzrt

||t
I

,ahres.

Autiohous läven
Seil l92E im Diensle d€s Kunden

537rc H6orEt-Uc*.rtrftr .Wh€r€ ddsL. 157-159
I 02248 - 2412

@
ArO.

'r|!Z g-.vou"";r!F
dubct" Ll,iliiilili:lfl
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Gerling Schulz

Reahts&nwältc

Lüders

Wir g.atulieren dem Mandolinenorchester Kurscheid 1924 e.V-
und wünschen aitch für die nächsten 75 Jahre viel Erfole!

Wemer Gerling
zuglelch F..hrDwah für Srelen€.ht
vcilerel e.€6s&rlaqpnnke: Vert€hr$tlnfalt und Ver*€tßrhrEhr.

Sr€ü€ßt€f (rhr und .ttger,eim6' gJafft hl

Christoph Schulz
MiEli{ Arb€irsgeneiß.h.ff for Fiv.t s B3r!- ud Anl,iretr€rKtfl im DAv
*orer€rnr4rcllensch*eeuf,tter EÄEh! Winschlfr!- und BankMh_

bndwinshlfrsBhr V.rkehtlunf.Irechr, rttgerneine! SrEtrehr

Rainer Lüders
zugl.ich Fachnwalt f ür Atb€irsr€chl

Fachrnwalt f ür SoziatEchr
x.iicre Intercsscr6cl?dpünlL: Vsich.rhasenraSsrc.h Spcdirioßreclx

und Ha.dets6hr

Jörg B€nder
zrgr.icü Feh.nv.tt für Froiti€n eclr
w.atcrE Inier€is€nschv€rpunkte: Mie(- undpachn€cht, cmdltijcks und

Maklerechr lowie allgdh€ines Veü'ags. ün t Krufr!.hr

Christian Scha/indt
Inter€slenschwerpunkte Vcrwaltungsre.ht, Arb€il6r€ch! EDV- und Corhpuredecht,

Arzfiech so{rie L@h dc5 wohnunSsigen{ums

D.. Tanja Schülz
Interc3sanschw€rpunkre: Aöeirsr€{:ht (insbesod.e Arbeißr€chr.ter Bijhnen und

Tlleü.rr, P.mili.dndr, Fivars Btu- uid Archiretr€r6h!
Tclc*dnmf|ikariIl6@ht

F.erkfüner Str. 85
s37,3ll€nnef

Fon O2U2-3o43
Fax' O2JP- A22ß
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D/lle L.r.aung rmrerpr l{euslr Id wn {W gc4 tfü
und auqezelchnet wo'den,

Flr Sh ladefrtct dr., Qu.rrüt und *fl@ Itüf,,r.le,'
A$aokaul hlr|6,us.

E"' CUIEN GRUND,
rün nawnfnauEu!

AUTO SCHORN

F rt t,'arr Str.& tt, ,53779 t'r{/r'el. tu ü On4rlAe6-0



rmpressum:

Reddirioi: Michäl Piel
Satr'L€yoi: ChrislaDahm
L€klo|at lv€chlhildseib€rl
Druck V + V Sofoddruck

Bunsenslraß€ 5
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Aiogtaphie Aben Seiben
Def,,Club \ron 1924 bis 1984
- 60 Jah€ im Zeitafier -
Entwicklung d€6 lvlo 

'/on 
1984-1999

BärbelSeibdl

Biographie Hans Wildlann
Elisabdh Witznann

Christa Dähm

Zu Gasl aul Shakeapeare€ Spuren
Keßlin Sede

Eine Märch€nreis€ in das Erzg€birge
Von [4oll bis Dur - das JO on tour

l4anina Schn'elzer

Ausbildung und Nshßchstöderung
Oie l4anddin€ - ein Inslrum€nl stellt

Elk€ Limbach/
Bigitle Neuefltels

Das lvandolinenolche€lerdanKarlen
genanncn und ungenannt€n
Mitwi*end€n fUr ihr€n selbstlo€en
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Bl,n,-e^ ^^d Pfl"^=en
vorn €rzeuget zuv. V.tbt.,^.-Ä.-r I

Hier stimmt Qualität, Frische und Preis'

75 JAHRE MANDOLINENORCHESTER HENNEF.KURSCHEIr) E,V

Malerarbeiten - Fassadenanstriche
Auf dem Krebs 7 53773 Hennef-Kuncheid
Telefon 02244 -912777 Ftx 02244 -972778

Flksenfactrgeschift

Pützstück & Schwarz GmbH

Wand- und Boderfiesen - Mcaik . l6rmr
Sfl ghltar - I$nkenienrcbnGARTNEREI REUTHER

53773 Hennef'Dambroich
Mintenweg -Telelon 022421 1422

Heinz Petersohn
Malcrmcistcr

. iAP HEI{NEF 1'tul[nfl7985und7829
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Günter Morongowski
Diplom-Kaufmann
Vers. Betriebswirt (grad.) WB-BVS

Sachverständiger f{.ir Betriebsunterbrechungs- und
Warenschäden. öffentlich bestellt und vereidigl
von der IHX Bonn
lehrbeauftragter an der Fachhochschule Xöln

Herchenrath lq
53804 Much

Tel- o2z4j-9131,97
Fax o2245t-913198
Mobit or72-21.a8493

tflililhrlm flfiufr
lfl rrr i r[ r wtrgxxnlläh sn

Wilhem Mohr
Beim Denkmal2

25485 Bilsen

Telefon: 0 41 06 120 51
Fax: 0 41 06 / 50 39
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SCHREIB-SHOP
T)<> v^is Askani

Schtilbedart . Bürobedarf
Zeitschriften - Zioar€tten, Foto

Döler'dorrer str 2a . T6l- o 22 44123 0<,
53639 Könis$lnteroberpleis

Fohrschule

75 lar e, \4a\D^r r\t \ tr nnr r .,t"* r,o r

GUTACHTERLABOR

DR. LOWICKI

DR. RER. NAT, CHRISTOPH LOWICKI
DIPLOM CHEI\,4IKER

OFFENTLICH BESTELLIER UND
VEREIDIGTER SACHVERSTANDIGER

BEGUTACHTUNG VON:
. BRANDSCHADEN
. KORROSIONSSCHADEN
. BAUSCHADEN

ERMIITLUNG VON SCHADENSURSACHEN

PROBENAHME UND UNTERSUCHUNG VON:
. BRANDRÜCKSTANDEN
. ABWASSERN
. GASEN
. BAUSTOFFEN

WALDSIEDLUNG,,! . 82054 SAUERLAND B, MUNCHEN
TELEFON: 081 04/2047 TELEFAXT O81 OAI6164ö
MoBlLr 0l 72 I I50 54 12 PRIVAT: O 81 04 I 4 07

foir-freundlich-gut
Lombertz
53773 ttqn t Llidt6: o22a2 | 7|149

Es iegl dn lh^en, einz6telgoh
ü<1 sich gLn dusttilda zu lassen I

'l::t:il:rji:::i!-gier:::::
Rundum ein gutes Cefühl-

a es versrcnert.

c6chäftsst ll.il.it!'BERND GABRIEL
Am M4kt17 s3773 H€nn.f T.Lfon 10224a\ 2O7t

,"".",^.,"".. .^.. PRovtNzrAr-
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75 .JAHRE [IANDOLINENORCHESTER HENNEF KURSCHFID E.V

Klaus Lorenz GmbH

6.r{q'lj,iisi.' 5l'\!,r1 Sr'

-'e.lr !4! -alll r''l'N..,e.1
re eni lrrtr9-l15l al lr.r...E i
i rr'i r./di i!. .rcJ r .:1.

' M6<h ncn/t€chn Etrdchtorgen

Eistlro-;€1?küaniknnittu.5

Vorb€4end€r A/dndschul:

Eigeniich schode, doß die wenigslen von
lhnen uns so chtig kennenlemen werden.

So konnen wir Sie gor nchl mit den
günsligen Al€eboten unserer Koufi-röuser
verwöhnen, denn unsee Heirnol ist
Bremen und umzu. Aber vielleicht kommen
Sielo doch einmol in unsere Region, donn
schouen Sie einfoch mol rein, über 5.000
m2 Verkoufsfldche frlr wofen ous
Brondschqden e0vorten Siel

Aber wir sonieren ouch - mil ollen
Hondwerks
richlungen im eigenen House - fü fost olle
europoischen Versicherer, wenn Sie einmol

Straßenbau:

Betonbau:

Erdbau:

Fax (O 22 42) 8

7?*L
MARTIN SGHLEGHTRIEM

Straßen- und Tiefrau GmbH & Go. KG
Seit über 60 Jahren lhre Spezialisten für:

Kanalbau aller schwierigkeilsgrade u, aller Durchmesser
Hausanschlüsse, Sanierungen von Kanälen und
konlaminieaten Böden, Voft eb, ökologischer Wasserbau
Pflaslerarbeiten, Asphallarbeiten von Hand und mil
Fertiger, eigene Mischanlage
Unterirdische Bauwelke, Ingenielbau,
Ableulungsarbeilen, Betonsanierung SIW
Ausschachlungen durch eigene Kippen sehr preiswerl

Stahlspundwände, Berliner Verbau, Spritzbeton
Ab€garten6traße l' 53773 Hennef

elnen Brond- oder Wosserschoden, wqs wir lhnen nichl wunschen, hoben
sollten. Aut diesern Gebiet sind wlr bundeswe t tcdig. Hier könn1en wir Portner
v/erden.

Doch der Anloß dieser Anzeige lst ein schöner; Sie hoben Grund zum Feiernl

\{ir freuen uns mit lhnen und grolu leren dem Zupforchester

"Mondolinen Orchester Hennef Ku6cheid 1924 e.V."

zum 75. Geburtstog.

Allen oktiven Teilnehmen der Festhf,ge sowie ollen Gosten wünschen wjr ein
ff,iantoslisches Gelingen und schöne Toge

36 79 a {0 22 42) 60 08
lhr KL'Teom
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MUltiefeSSiV Das Gleitsichtglas nach Maß.
- l.drviduell nach lh.ar Verordnud{

Brillennode u.d XonlaKnnsen
lhr Facnq.schan seii 1955
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ry
Liebe Freunde des Mandolinenorchesters,

mit großer Hochachtung gilt es dem Verein zu diesem

Jubiläumgfest zu gratulieren.

Hochachtnng besonders den Menschen, die über die
vielen Jahre den Verein geführt und zusammen gehalten
haben. Mit lhrem Tun haben sie die Menschen dieser
Region über die Musik zusammengeführt und
Cemeinschaft gepflegt. Cerade die Oemeinschaft zu
pfle8en bedeutet in der heutiSen zeit voller Hektik und
Streß besondere Beachtung.

So wünsche ich und das gesamte Team

des Fensler-Türen-Studios allen aktiven und inaktiven
Mitgliedern ein schönes Festjubiläum sowie Erfolg und

Beharrlichkeit in ihrem Tun füt die nächsten Jahre.

75 JA R€ NIANDOLINENOR(-HESTER HENNEF KURSCHEID €V

MAX ESSER

RICHARD KRAMER
ERICH HEINZEN

DIPLOMINGENIEURE BDB

SACHVERSTANDIGE
FÜR DAS BAUWESEN

BEWERTUNG VON GEBAUDEN
UND GEBAUDESCHADEN

GEISBERGSTRASSE 52
50939 KÖLN

TEL. (02 2 r) 43 r0 63
FAX (02 2t) 46 48 40

F
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lhr Rudolf Möller
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ESCHBACH
D-53773 Henne?Sieg '
Tal€tofl (02242) 9678'0
f ax Verkaur (02242) 9ö76'59
Fax Verualtong i02242) 9678'39
'ratat 17 22 42407 ' lelere\22424o7

75 JAHRE MANDOLINENORCHEST€R HENNEF'KURSCHEIO E,V'

Dreilinden
Kpofhehe

@
' arznermltteln, Tes

' Naturhellmrtteln/Homöopäthie
.l{ährungsergänzungshitteln

Medlzlnlschd Geräten

- rr.ru häh-d wi. lür Sl. dcöftrct:

westerwäldsrräAe 195
53773 Hennef-Uckerath

:montäqs von a@ - 13* und von
dlensta-qs von Ad - 13@ und von'mittwochs von a@ - 13@ und von

'alonneEtags von ao - 13d und von
6'eitäo< von ao - 13m und von
,eamsügs von so - 13@

14$- Ende der abendsprechstunden

14* - Ende der aben.lsprechstunden

DtrE [,'S-!ABHÄN!@I@N!
@ihgcrimcn ud Bilger flh Hcmcf)

e. V.

EEWnHETES EPHALTEN
NEUES EEST^LiEN

OHNE PAPTETBTNDUT{e

KANLKREUZBERG
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fahre
Mandolin rchester

Hennef- t9e4e.Y.

lhir L||r [hdn, l*,1, truhioßvodh.td.rli|llfiDl.,sLdfir lrdnoritdd6f
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bergfeldec-
Heizung Sonitör Klimo Elektro

H.ld.rt!8. 2 5t7l Hqln , f.l.9u2a2/92114 For{?,lz 921+-26

r
E Heizunosbou

Worawosicr, H€i8sos..r. Nied.rdruck- |,nd
Hochd.!ckdoflpt-Heizungsonloqen Fußboden-
und Deckenstohlhe'?un9€. wo.'rl!ltheizunger
Zent'ole Ölv.rso quns ElekVoheirungen

E i-üt,unn"- und Klimo€nlogen
Be- und EntrÜftung
Teilklifi6_ !nd Voltkrimoonlogen

t!
E ölfeuerunoen Gosfeuerunqen

vorroulomoÜs;he ö'- u^d Gosr.u€rur9.n
olle. System€ holboutomotische ölleuerunqe.

D sonitöre Anlogen
Bod.zi6d.. €in.ichtüng..
Woschonlog.n Toilctt.nonlog.n
Ei^bo!küch.n Grö6küch€no.loqen

Schwimmböder
Cn.ichtung von Frei- und Holle.schwimmböde.4
ein3chl. Wos!.-oulb...itun9, w63s.'.fuö.-u.9
u. volloutonotisch. Steu€ru.g

Kundendienst
wir Übe..€hman tÜr olt diesc rMlogcn di€ komplelte
wo.tung. Sonn- uid Feiertog-Stö.di..31

-Ußel S'ürla lst drr ScnEr"
a o22 48.37 42

finkenweg 2. 53773 Hennel-Urkeralh

B ESTAT-TLI N G S H^A,L' S

NIffil GEYR
BLUMENHAUS

Es berät SAe Familie Geyr

Schulstraße 19
Friedhol Hsnet. ceistingn

DAS FACHUNTEFINEHMEN
FUR UBERFUHRUNGEN

ut{D
BESTA.TTUNGEN

Tel.: 0 22 42-50 51 + 28 80

Fachge6ch€ft fü. Flori3tik
Doko.arbnen r Brautsträuße
S.irlonblum€ngesrecke
Träu6.floristik . Grat pflege

Schulsr€Re 19
Friedhof-H€nn6t-Geisrtrq6n

fel.:.02242-25ffi
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75 JAHRE N4ANDOLINENORCHESTER HENNEF.KURSCtsEID

Hafenstraße 'l
53117 Bonn

Telefon: (0228)67 20 07-09
Telefax: (0228)67 20OO

Telex: 8 86 636
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,Telm€nrwickhng' ProjeldnEnagement . Konfltktb€wäftigung
,S€lbsttzeirmanägement . Xr€alivhäisrechniken,

Serzen Si€ sich mir urs in Veöindung

Bonner St ße 87 - 53773 Hennet
Fon O 22 42 | 16 60 Fax O 22 42 t A 54 i6

Dr. Wöfi AlBaghdadi - Unternehmensberatung
lhr Partner vor der Haustür

fttode in Crermonl

[6] h".'"t.chnik y"?1äT:id"TTi:;:,"",

Itlärl Hohn i*2nf;",,",1,:"

75 JAtsRE [4ANDOLINENORCHESTER HENNEF'KURSCHEID E'V.
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Genießen Sie das Leben

von seiner schönsten Saite.

sr.herhe 1lst e n Iherra
rnlt vielen Variatronen Nur
erne vtrtuose Beralun-q k,rn rl

daraus ein harmonisches
MerStef werk korl'lPofi leren

W r össen cjas ganze

Orcheste' urserer Eri,ihrurtg
f!r 5ie spieleir Damit 5le

da5 Leben mrt SichefhcLt
qenießen konnen.

sevice, derankommt, Ei^ Leben lang

"@
Herzlichen Dank allen Gönnern und Förderern

unseres Vereins,
die durch lhr Engagement zum Gelingen des Jubiläumsjahres

beigetragen haben.
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Unsere
Bitte!

Die werbenden
Fachgeschäfte
haben fhren

heimischen Verein
untersttitzt.

Unterstützen Sie
mit lhrem Einkauf

die heimischen
Fachgeschäfte!

W

H B

/ 5 JAI.IRE MANoolINENoRcHES.IER HENNEF.KURSCFEID EV.

ak
Spezialverpackungen für industrielle Erzeug-
nisse zum Versand per Lkw, Bahn, Flugzeug
oder Schitf.

Abwicklung von Versandaufirägen in .iedes
Land der Welt.

Anton Klein
I ndustriebedarfs-G mbH

Kurhausstraße 94-100 D-53773 Hennef 1

Iel-O22421A7 09-O . Fax O2242t870942
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